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Anschluss Skandinaviens an
den Dreibund

HSedankengänge und Vorſchläge
Die demonſtrative Erneuerung des Dreibundes hat in

Berliner politiſchen Kreiſen einen Gedanken aufleben laſſen
mit dem ſich Perſönlichkeiten die zu Dänemark Schweden
und Norwegen Veziehungen haben ſeit etwa einem halben
Jahre ſehr eingehend beſchäftigen

Man erinnert ſich wohl der Vorträge Sven Hedins
über die ruſſiſche Gefahr und ſeiner Flugſchrift Ein
Warnungswort worin der große Forſcher und Geograph
ſchilderte wie die Ruſſen ſeit Peter dem Großen verſuchen
eine Küſte am offenen Meere zu erreichen und wie ihr
Streben niemals zielbewußter und energiſcher geweſen als
in den letzten zehn Jahren da eine Großmacht ſich mit einem
einzigen Hafen am freien Meere nicht zufrieden geben könne
werde Rußland die Küſte ſüdwärts Schritt für Schritt bis
nach Trondhjem verfolgen Schweden wäre dann auf drei
Seiten von den Ruſſen umgeben man brauchte nur das
Netz zuzuziehen und es würde in ihm erſticken Sven Hedin
erinnerte ſeine ſchwediſchen Landsleute auch daran wie ſich
die Ruſſen ſchleichend und ſtill in Finnland feſtſetzten wie
Finnland gezwungen wurde Eiſenbahnen für
ruſſiſche Truppentransporte zu bauen wie das finniſche
Eiſenbahnnetz in gleicher Spurweite mit dem ruſſiſchen ver
knüpft worden iſt und nun Truppen aus dem Herzen Ruß
lands ohne Umladung bis nach Tornea an der Grenze
gelangen können Die Vergewaltigung unter der Finn
land leidet habe nicht den Zweck die Finnen zu quälen
ſondern nur den die Koſakengrenze näher an Schweden
zu rücken es ſeien alles nur Glieder in einer Kette

Sven Hedin hatte die ruſſiſche Gefahr ſo grell
wie möglich gemalt Aber ganz unabhängig von ſeinen Auf
rufen haben ähnliche Gedanken und Abwehrbeſtrebungen
zu der großen nationalen Flottenſpende geführt die der
ſchwediſchen Regierung zwölf Millionen zum Bau eines
Panzerſchiffes zur Verfügung ſtellte Sven Hedins Flug
ſchrift iſt auch in deutſcher Sprache erſchienen und fand im
Deutſchen Reiche allgemeine Beachtung

Unterdeſſen hat der ſchwediſche Staatswiſſenſchaftler
Pontus Erland Fahlbeck Mitglied der erſten Kammer
des Reichstags Prof der Univerſität Lund eine Broſchüre
veröffentlicht die an den intereſſierten Stellen größtes Auf
ſehen hervorgerufen hat Fahlbeck fordert nicht mehr und
nicht weniger als den Anſchluß der nordiſchen
Mächte an den Dreibund Der Kerngedanke ſeiner
Vorſchläge iſt Eine ſchwediſche und nordiſche auswärtige
Politik die auf einer ſtarken Entwickelung der eigenen

Landesverteidigung und einem Anſchluß an den Dreibund
zu beruhen hätte löſt auf einmal viele der politiſchen
Probleme die zurzeit auf Europa laſten Nicht nur Ruß
land Skandinavien ſondern auch die beiden anderen Frank
reich Deutſchland und England Deutſchland könnten in
dieſer Weiſe ihre Löſung erhalten Die Löſung wäre eine
Einigung über allmähliche Einſchränkung der
Rüſtungen und eine derartige Einigung könnte erzielt
werden wenn der Friede dank der Stellungnahme der
ſkandinaviſchen Staaten von Dauer wäre und die groß
politiſche Spannung deshalb nachließe

Es iſt zweifellos richtig Weder Frankreich noch Rußland
dürfte es wagen ohne England einen Krieg gegen Deutſch
land zu beginnen wenn der Dreibund durch den Anſchluß
Skandinaviens erweitert wäre England wiederum kann
Deutſchland nicht ohne Verbündete angreifen England
könnte ſicher auf Frankreich als verbündete Macht dagegen
nicht auf Rußland rechnen das ſich die Sache nicht bloß ein
mal überlegen würde wenn es wüßte daß es die geſamte
Streitmacht nicht nur Oeſterreichs ſondern auch
Schwedens gegen ſich bekäme Rußland wäre faktiſch ge
bunden wenn ſich der Dreibund durch den Zutritt Skan
dinaviens in einen Vierbund verwandelte Dies würde
aber Englands Kriegsluſt bedeutend abkühlen und zwar
umſomehr weil es davon ausgehen müßte daß eine Blockade
Deutſchland weniger ſchaden und ſchwerer durchzuführen
wäre wenn die ſkandinaviſchen Staaten zu den Verbündeten
Deutſchlands gehörten

Was ſpeziell Schweden betrifft könnte ein Bund mit
Deutſchland etwa auf folgender Grundlage beruhen Schwe
den verpflichtet ſich Deutſchland mit Waffengewalt beizu
ſtehen wenn es gleichzeitig von zwei Großmächten von denen
Rußland die eine ſei angegriffen werde Deutſchland ſeiner
ſeits übernehme die Verpflichtung Schweden mit ganzer
Kraft beizuſtehen wenn es von irgendwelcher Großmacht an
gegriffen werde Unter dieſer Großmacht wäre natürlich
nur Rußland zu verſtehen Der Zuſammenſchluß aller drei
nordiſchen Reiche zum Beitritt in den Dreibund wäre des
halb notwendig und zu beſchleunigen weil Rußland wie
man in eingeweihten Kreiſen munkelt dem Deutſchen
Reiche bereits Angebote gemacht haben ſoll
als Kompenſation für den Erwerb eisfreier Häfen an der
norbegiſchen Küſte Jütland zu nehmen Um diefen ge
heimen Plänen Rußlands zu begegnen müſſe Dänemark
ſo ſagt man ſich enger an Schweden angeſchloſſen und ein
Verteidigungsbund mit Norwegen vereinbart werden Man
wird ſich mit dieſen Gedankengängen und Vorſchlägen jetzt
auch in der deutſchen Oeffentlichkeit beſchäftigen ſie weiſen
den Weg zu einer außerordentlichen Kräftigung unſerer
Auslandspolitik

Der Medizinerſtreik
Ueber die Unterredung die das Kultusminiſterium mit dem

Kurator und dem Prodekan der mediziniſchen Fakultät unſerer
Univerſität führte wird bekannt Die Hallenſer Herren legten
den Standpunkt der Fakultät dar und wieſen nach aus welchen

Gründen dieſe ſich nicht für berechtigt gehalten habe von den
ausländiſchen Studenten die Ablegung der mediziniſchen Vor
prüfung vor Zulaſſung zu den kliniſchen Uebungen zu verlangen
Sie wurden jedoch bedeutet daß dieſe Gründe
nicht ſtichhaltig und daß die Wünſche der Studentenſchaft begründet
ſeien Der Konflikt mit der Klinikerſchaft hätte wahrſcheinlich
keine ſo ſcharfen Formen angenommen wenn der Miniſterialerlaß
vom Jahre 1896 der dieſe Frage generell regelt nicht in Ver
geſſenheit geraten wäre Nachdem ihnen die ſtrikte Be
folgung jener Verfügung angeraten worden kehrten die Herren
nach Halle zurück um mit ihrer Fakultät weiter darüber zu be
raten Welchen Verlauf die Dinge dort jetzt nehmen werden
bleibt abzuwarten Nachdem aber die Wünſche der Kliniziſten in
den Hauptpunkten als berechtigt anerkannt worden liegt für
dieſe kein Grund mehr vor ihren Ausſtand weiter fortzuſetzen
Vorausſichtlich wird die Hallenſer Fakultät ſich zu demſelben
Schritt entſchließen den die Berliner mediziniſche Fakultät hin
ſichtlich der Ausländer getan hat und ſchon in wenigen Tagen
vielleicht noch vor dem Weihnachtsfeſte wird wieder Friede und
Eintracht in die Halleſchen Kliniken einziehen
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Anſchlag des Berliner Dekans

Jn Befolgung der am 16 d M wieder in Erinnerung ge
brachten Miniſterialverfügung vom Jahre 1896 hat der Dekan
der Berliner mediziniſchen Fakultät Geheimrat Prof Orth
folgende Bekanntmachung am Schwarzen Brett der Univerſität an
bringen laſſen

Den Herren Studierenden bringe ich hierdurch zur Kennt
nis daß nach Miniſterial Erlaß V I 1952 1 vom 16 d M die
gegenwärtig bereits im 6 oder einem höheren Semeſter ſtehenden
hier inſkribierten Ausländer welche bereits zum Praktizieren
in Kliniken zugelaſſen ſind ihre Studien in der bisherigen Weiſe
beenden können auch wenn ſie ein Vorexamen nicht gemacht
haben daß dagegen in Zukunft ſtreng daran feſtgehalten werden
wird daß alle Studierende zum Praktizieren in den Univerſi
tätskliniken und Polikliniken ſeitens der Direktoren erſt dann
zugelaſſen werden däürfen wenn ſie die ärztliche Vorprüfung
innerhalb des Deutſchen Reiches oder eine entſprechende Prüfung
im Auslande vollſtändig beſtanden haben

Zu dem Rachweis eines geordneten mediziniſchen Studiums
welcher für die Zulaſſung von Ausländern zur Doktorpromotion
verlangt wird gehört auch die Vorlegung aller der Praktikanten
ſcheine welche für die Zulaſſung zur ärztlichen Staatsprüfung
im Deutſchen Reiche verlangt werden

Der derzeitige Dekan
Orth

Aus Studentenkreiſen
geht uns folgende offizielle Darlegung des Sachverhalts zu

Der Ausſtand der halleſchen Mediziner richtet ſich gegen die
Fakultät die ſeit 1896 einen Miniſterialerlaß über das Prakti
zieren der Medizin Studierenden in den Kliniken zugunſten der
Ausländer falſch auslegt und nach dieſer falſchen Auslegung
handelt

Der Miniſterialerlaß liegt uns in der für Preußen erlaſſenen
Form nicht vor und zu unſerer Verwunderung hat ſich die Fakul
tät geweigert uns eine Abſchrift davon nehmen zu laſſen Der
entſprechende Miniſterialerlaß eines deutſchen Bundesſtagtes der
trotz ſeiner klaren Faſſung dieſelbe falſche Auslegung von der

Feuilleton
Die Operation

Jhre Notwendigkeit und ihre Vorbedingungen
von

Dr med J Feßler
Profeſſor an der Aniverſität München
Operation im weiteſten Sinne nennt ſich jede mecha

niſche Hilfeleiſtung in der ärztlichen Kunſt bei der für ge
wöhnlich chirurgiſche Jnſtrumente Verwendung finden Es
gibt aber auch einige Operationen bei denen geſchickte Hände
allein die ganze Arbeit tun Allerdings verſteht man unter
chirurgiſcher Operation im engeren Sinne einen blutigen
inſtrumentellen Eingriff in den menſchlichen Körper durch
den ein krankhafter Zuſtand behoben werden ſoll Solche
Eingriffe können kurz ſein in einem Akte erfolgen oder aus
einer Reihe ſehr verwickelter Handlungen unter Verwendung
kunſtreicher Jnſtrumente ausdauernder Aſſiſtenz beſtehen
Zu ihrer Ausführung gehören entſchieden natürliche Ver
a Mut und Selbſtvertrauen praktiſche Schulung in
der IJnſtrumentenlehre und genaue Kenntnis vom Bau und
den Funktionen des menſchlichen Körpers nach langjährigen
anatomiſchen und phyſiologiſchen Studien Die n Ruhe
und Sicherheit im Handeln wird durch fortgeſetzte Uebung er
reicht ein ſcharfes Auge feines Gefühl ſind notwendig Da
bei ſind die Chirurgen aber keineswegs wie es oft im Laien
munde heißt im Gefühl abgeſtumpft im Gegenteil es gehört
gerade zu dieſem Fach ein Mann der in der größten Lebens
not des Nächſten das Herz am rechten n und noch die Kraft
den feſten Willen hat den armen Kranken zu helſen Ge

Wir entnehmen die Ausführungen dem Buche Moderne
Chirurgie von Dr med Jul Feßler das als 339 Bändchen
der Sammlung Aus Natur und Geiſteswelt Preis h 1 Mk
in Leinwand geb 1,25 Mart im Verlage von B G Teubner

ia Leivaig erſchienen iſt e

fühlsduſelei deckt ſich nie mit feinem Gefühl Nicht jeder
eignet ſich zum Chirurgen denn ein großfühlendes Herz mit
ſtarkem Mut und klarem Verſtand wird nicht jedem Sterb
lichen zuteil

Wie ein Feldherr muß der Chirurg ſchon vor der Ope
ration einen beſtimmten Plan überdenken nach dem er ſein
und ſeiner Aſſiſtenten Handeln einrichtet Abweichungen
durch Eigentümlichkeiten des einzelnen Kranken unvorher
geſehene Schwierigkeiten Zufälligkeiten können ja den Ver
lauf jeder Operation anders geſtalten es wird alſo nie nach
einer Schablone gearbeitet aber durch perſönliche Erfah
rungen feſtgelegte auf den Chirurgenkongreſſen durch gegen
ſeitige Ausſprache als richtig erkannte Grundregeln beſtimmen
den Gang jeder Operationsart Dabei ſucht der Chirurg eine
begonnene Operation wenn es der Kräftezuſtand des Pa
tienten irgendwie erlaubt gleichwie der Feldherr die Schlacht
bis zur Entſcheidung durchzuführen und abzuſchließen Halb
heit iſt hier wie überall ſchädlich Behufs genauer und voll
ſtändiger Durchführung iſt ja die Verlängerung bis auf meh
rere Stunden heutzutage möglich weil wir die Narkoſe genau
doſieren und variieren den Kranken vor Abkühlung ſchützen
ſein Blut ſparen dieſem ſogar durch Kochſalz Zuckerein
ſpritzungen Nährmittel zuführen können

Die Möglichkeit und Notwendigkeit der Operation ſtügt
ſich auf ſcharfe Erkenntnis der Krankheit Diagnoſe die
durch Zuſammenfaſſung aller Krankheitserſcheinungen auf
Grund vielfältiger wiederholter Beobachtungen zu einem
Krankheitsbild vereinigt weredn Hierbei finden ſich in den
meiſten Fällen die Berührungspunkte mit den übrigen
Zweigen der Medizin und Naturwiſſenſchaften die der
Chirurg kennen muß um zu einer richtigen Diagnoſe zu ge
langen Alsdann kommen die einſchneidenden Fragen zu
reiflicher Erwägung kann arg eine Operation noch en
werden hält der Kranke die arg mit ihren Gefahren
des Shockes der rung der Narkoſe aus iſt der operative
Eingriff nicht größer u werer als die Krankheit ſelbſt
Um hier die richtige Entſcheidung zu treffen iſt eine reiche
Erfahrung notwendig Der Satz nil nocere nur nicht
ſchaden iſt jedem gewiſſenhaften Chirurgen heilig er weiß

auch daß es manche Heilungen ohne Meſſer gibt aber anderer Körperteile in ihrer Tätigkeit Rören alt

ſeits ſtehen ihm viele traurige Beiſpiele von Kranken vor
Augen zu denen er zu ſpät gerufen wurde

Ehe der Chirurg zum Meſſer greift wird er alle Körper
teile des Kranken pru
zur Heilung wichtigſten Lebensſaft das Blut regelmäßig
und genügend noch durch den Körper treibt ob die Nieren
keinen Zucker keinen Eiweiß ausſcheiden überhaupt hin
reichend für den Stoffwechſel arbeiten Er weiß auch daß
andere Krankheiten das Operationsreſultat ſehr beeinträch
tigen Jm hohen Alter werden Operationen ſchlecht vertragen
wegen des ſchwachen Heilungsbeſtrebens der Gewebe nament
lich der gealterten Haut auch der Blutverluſt iſt bei Greiſen
ebenſo zu fürchten wie im zarteſten Kindesalter Nach dieſen

e ähnlichen Ueberlegungen richtet der Chirurg ſein Vor
gehen ein

die Entfernung möglich iſt ohne daß lebenswichtige Nerven
und Gefäße geopfert werden müſſen

Eine derartige Operation kann ja nur dann Rettung
bringen wenn alles Kranke ausgemerzt iſt und der ganze
übrige Körper noch ſo viel Lebens und Heilkraft beſitzt daß
an Stelle des entfernten Teiles eine geſunde feſte Rarbe als
notdürftiger Erſatz des Verlorenen ſich bildet Regenerations
beſtreben in der Natur Jſt dies nicht möglich ſo wird die
Operation beſſer unterlaſſen Es gibt aber dringende Not
fälle in denen nur eine raſche Operation das Weiterleben
möglich macht wenn z B durch ein Hemmnis der richtige
Ablauf der Körpertätigkeiten plötzlich unterbunden oder unter
brochen iſt Hierher gehört der Luftröhrenſchnitt in Er
ſtickungsgefahr die Unterbindung größerer Biutgefäße bei
heftigen Blutungen die Eröffnung des Lribes bei innerer
Blutung bei Abſchnürung des Darmes Volvulus der
Bruchſchnitt bei Einklemmung des Darmes in einem Bruch
ſack Hernia

A Art von Operationen werden zu den dringlichen
t ons urgence gerechnet Zu den lebenzretienden

perationen die e notwendig baldmöglichſt Auszuführen
ſind gehören auch die Entſernung ſchneſf wachſender Ge
ſchwülſte die Hauptnerven der Btutgefäe iebenswichtige

mahlich vernichten

en genau unterſuchen ob das Herz den

Er muß auch vorher unterſuchen ob bei einem
freſſenden Geſchwüre noch weit genug im geſunden Gewebe
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nit dem Miniſterium des Jnnern anzuordnen beſchloſſen daß
Studierende der Medizin zum Praktizieren an den Kliniken und
Polikliniken der Univerſität künftig erſt dann zugelaſſen
werden dürfen wenn dieſelben die ärztliche Vorprüfung im Deut
ſchen Reiche oder eine der letzteren entſprechende Prüfung im
Auslande vollſtändig beſtanden haben

Wenn alſo auch dieſer klaze Erlaß eine Auslegung in dem
Sinne gefunden hat daß man unter Studierenden der Medizin
nicht notwendigerweiſe auch die Ausländer verſtehen müſſe dann
braucht der Erlaß des preußiſchen Miniſteriums wohl nicht un
klarer zu ſein um die Möglichkeit einer falſchen Auslegung in
Halle zu geben

Ferner iſt die Fakultät Halle im Februar 1912 bereits vom
Kurator der Univerſität anläßlich einer Eingabe an das Miniſte
rium betreffend die Ausländerfrage auf den Miniſterialerlaß von
1896 verwieſen worden Darauf bezog ſich eine Erklärung die
der damalige Dekan im Mai d J abgab und die uns jetzt ſchrift
lich vorliegt Dort heißt es u Nachdem der Herr
Kurator bei dieſem Anlaß der Fakultät den von mir ver
leſenen Erlaß des Miniſteriums vom Jahre 1896 in Erinnerung
gebracht hatte wurde derſelbe zunächſt als ein bereits gültiges
Verbot des Praktizierens ſolcher Ausländer aufgefaßt welche das
Vorexamen nicht beſtanden hatten und es wurde deshalb die Ab
ſendung der in Ausſicht geſtellten Eingabe an das Miniſterium
als überflüſſig unterlaſſen Jnzwiſchen ſind aber innerhalb
der Fakultät Zweifel entſtanden ob ſich jener Erlaß wirklich auf
die Ausländer bezogen hat

Am 22 Auguſt 1896 iſt der Erlaß des Miniſte
riums bekanntgegeben und im Mai 1912 iſt ſich die
Mediziniſche Fakultät noch nicht über den An
wendungsbereich derſelben klar

Der Verband kliniſcher Semeſter hat ſich im Sommerſemeſter
damit einverſtanden erklärt da aus Billigkeitsrückſichten die Aus
länder die bereits ohne Phyſikum praktiziert hätten weiter prak
tizieren dürften Als aber jetzt im Winterſemeſter wiederum
neue Ausländer zum Praktizieren zugelaſſen wurden verlangte er
dieſelben vom Praktizieren auszuſchließen

Ein dahingehendes Geſuch wurde jetzt von
der Fakultät abgelehnt Der Verband ſieht ſich
deshalb nicht in der Lage vorläufig den Beſuch
der Vorleſungen wieder aufzunehmen
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Von autoritativer Seite
wird uns zum Medizinerſtreik folgendes mitgeteilt

Jn der Preſſe iſt vielfach die Mitteilung verbreitet worden
die Fakultät habe ſich bei der Zulaſſung von Ausländern zum
Praktizieren in Widerſpruch zu den den Studierenden gegebenen
Zuſicherungen geſetzt Demgegenüber iſt folgendes feſtzuſtellen

Die Fakultät hat genau entſprechend ihrem an
fangs Mai gefaßten Beſchluß der ſeinerzeit den
Klinikern wörtlich von dem Dekan vorgeleſen und ihnen inzwiſchen
in Abſchrift zugeſtellt wurde gehandelt ſie hat außerdem die
Wünſche der reichsdeutſchen Mediziner bezüglich der ärztlichen Vor

prüfung für die Ausländer bereits im Mai dem Kultus
miniſterium befürwortend zugeleitet Es trifft demnach bei
dem bedauerlichen Ausſtand der Mediziner in Halle die Fakultät
keinerlei Verſchulden

Die in früheren Semeſtern den nichtdeutſchen Medizinern
gewährte Erlaubnis ohne Abſolvierung des Vorexamens zu prafk
tizieren hatte ihren Grund darin daß der Miniſterialerlaß vom
22 Auguſt 1896 nicht nur von der hieſigen Fakultät anders inter
pretiert wurde als ihn wie ſich jetzt herausſtellt das Miniſte
rium ausgelegt wiſſen will Der Erlaß beſtimmte daß zum Prak
tizieren in den Kliniken nur diejenigen Mediziner zugelaſſen
werden ſollen welche die ärztliche Vorprüfung oder ein derſelben
gleichwertiges Examen im Auslande abgelegt haben

Jn der hieſigen mediziniſchen Fakultät wurde dieſe Beſtim
mung zumal im Jahre 1896 in Halle kaum Ausländer
ſtudierten als nur unſere reichsdeutſchen Mediziner angehend

deutſchen Studierenden Gültigkeit haben ſoll
Nach dieſer Klarſtellung wird ſelbſtverſtänd

lich in Zukünft die Fakultät nur denjenigen
Studierenden der Medizin welche in ihrer Vor
bildung den Beſtimmungen des Miniſterial
erlaſſes vom 22 Auguſt 1896 entſprechen das
Praktizieren geſtatten

Jnzwiſchen iſt der Fakultät am 18 d M ein neuer Erlaß
des Miniſteriums vom 16 d M zugegangen der durch den
oben erwähnten Antrag der Fakultät veran
laßt wurde Dieſer Erlaß ſteht im Einklang mit der Auf
faſſung der Fakultät geht aber inſofern noch weiter als er be
ſtimmt Die gegenwärtig bereits im 6 oder höheren Semeſtern
ſtehenden dort inſkribierten Ausländer welche infolge des milderen
Verfahrens der Fakultät zum Praktizieren zugelaſſen worden ſind
ohne den vorgeſchriebenen Nachweis geführt zu haben können ihre
Studien in der bisherigen Weiſe beenden Jm übrigen dürfen
Ausnahmen nicht mehr gemacht werden

Nach dem Beſchluß der hieſigen Fakultät würden die jetzt erſt
im 6 Semeſter ſtehenden Ausländer künftig nicht mehr zum
Praktizieren zugelaſſen worden ſein

Von der Friedenskonferenz
Die Annahme daß der Gegenſatz zwiſchen den Ver

tretern der Balkanländer und der Türkei nicht ſo ſcharf
iſt wie er in der Dienstagſitzung geſchienen u beſtätigtſich Weder die Türken noch die Baltanter haben ein Jnter

eſſe daran es zum Bruche kommen zu laſſen Beide Parteien
wünſchen die öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen und
dieſe würde denjenigen nicht günſtig ſein die es an ernſten
Anſtrengungen fehlen laſſen würden den Frieden herbei
zuführen Obſchon man in Konſtantinopel die neuen
Weiſungen mit denen die Pforte ihre Vertreter in
London verſehen wird geheimhält glaubt man in Paris
doch zu wiſſen daß die Unterhändler ermächtigt wurden
mit gewiſſen Vorbehalten die Griechen als Teilnehmer
an den Friedensverhandlungen anzuerkennen auch wenn
ſie den Waffenſtillſtand nicht unterzeichnen Sollten übri
gens die Weiſungen auch anders lauten ſo würde dies noch
immer nicht notwendigerweiſe den Abbruch der Friedens
verhandlungen bedeuten Aus Andeutungen die Herr
Dane w geſtern Berichterſtattern machte kann man ſchlie
ßen daß er im Einverſtändnis mit ſeinen Kollegen ver
ſchiedene Auskunftsmittel ins Auge gefaßt die eine
Fortſetzung der Verhandlungen geſtatten würden Die Ver
bündeten könnten immer noch Bedingungen des Balkan
bundes bekannt geben und die Türkei in den Stand ſetzen
auf ſie eine Antwort zu erteilen Sie könnten auch erklären
daß ſie ermächtigt ſind im Namen Griechenlands zu ver
handeln Noch einfacher wäre es ſie würden die Forde
rungen Griechenlands zu ihren eigenen machen

Die Londoner Unterhändler verſichern daß Griechen
land in vollem Einverſtändnis mit ſeinen Verbündeten die
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes verweigert hat Wären
die Verbündeten ſicher daß die Friedensliebe der Türkei
aufrichtig iſt und ohne den Hintergedanken einer Wiederauf
nahme der Feindſeligkeiten ſo würde Griechenland den
Waffenſtillſtandsvertrag ſofort unterzeichnen Solange je
doch die Möglichkeit einer Wiederaufnahme der Feindſelig
keiten beſteht iſt es nötig daß die griechiſche Flotte
die Blockierung des Aegäiſchen Meeres auf
recht erhält um die Beförderung türkiſcher Truppen aus
Kleinaſien namentlich aus dem Yemen über die See zu
verhindern Würde die Blockade aufgehoben werden ſo
könnte die türkiſche Regierung noch Hunderttauſende von
Soldaten nach Europa ſchaffen während auf dem Eiſen
bahnwege nur ſehr wenig Truppen herangezogen werden
können Auch der ſich immer ſtärker fühlbar machende
Kohlenmangel hat in der gegenwärtigen Lage große Be
deutung Das ſind die Erwägungen aus denen heraus nach

Ausſage der Balkandelegierten Griechenland im Einver
ſtändnis mit ſeinen Verbündeten die Unterzeichnung des
Waffenſtillſtandes verweigert

Zuverläſſige Beurteiler empfangen den Eindruck daß die
türkiſchen Friedensunterhändler den ihnen gegenüberſtehen
den Vertretern der Balkanmächte geiſtig durchaus nicht ge
wachſen ſind Während ſie in Venizelos eine geiſtige
Kraft erſten Ranges erkennen die ihr Uebergewicht auch
in der Balkangruppe geltend macht in der übrigens auch
Herr Danew und Herr Vesnitſch als Perſönlichkeiten her
vortreten kann man von Reſchid Paſcha nur ſagen da
er ein guter leutſeliger höflicher angenehmer Herr iſt
jedoch zu ſchwach um eine Stellung mit einiger Ausſicht auf
Erfolg gegen ſo ernſte Gegner verteidigen zu können Der
zweite ottomaniſche Vertreter der Berliner Botſchafter
Osman Niſami Paſcha iſt energiſcher läßt es jedoch an
Feinheit Geſchmeidigkeit und Sagchkenntnis fehlen Der
dritte Vertreter Salih Paſcha kommt überhaupt nicht in
Betracht da er nur äußerſt mangelhaft Franzöſiſch verſteht
und ſpricht und daher zur Rolle einer ſtummen Perſon ver
urteilt iſt

w

O Wien 19 Dez Das offiziöſe Fremdenblatt
ſchreibt Jn den publiziſtiſchen Betrachtungen über die Be
ratungen der Votſchafterreunion und der Friedenskonferenz
tritt die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens immer ſtärker
zutage und an dieſer Tatſache können auch die vereinzelten
Anklagen nichts ändern welche in einzelnen ausländiſchen
Blättern gegen die habsburgiſche Monarchie erhoben wer
den weil dieſelbe angeblich eine provokatoriſche Haltung
einnehme Solche Behauptungen werden wohl von nieman
dem ernſt genommen Denn man weiß nur zu gut daß dieſe
provokatoriſche Haltung OeſterreichUngarns in nichts an

derem beſteht als daß angeſichts der gewiſſen von einzelnen
Nachbarſtaaten getroffenen Maßregeln unſererſeits eine
Wachſamkeit unerläßlich geworden iſt deren Berechtigung
jedermann anerkennen muß Das Blatt fährt ſodann fort

Wenn auch auf der Friedenskonferenz noch mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden ſind ſo iſt die Tatſache
nicht zu leugnen daß die Zuverſicht der europäiſche
Friede werde nicht geſtört werden ſich
immer mehr befeſtigt Dies iſt aber in erſter
Linie auf die Politik Oeſterreich Ungarns zurückzuführen
welche bei aller Entſchloſſenheit peinlich bemüht war jeder
Verletzung einer fremden Empfindlichkeit aus dem Wege
zu gehen Dadurch hat ſie weſentlich dazu beigetragen
daß in der Botſchafterreunion eine Atmoſphäre Platz griff
die erkennen ließ daß ein freundſchaftlicher und fried
licher Gedankenaustauſch der Zweck dieſer Diplomaten
verſammlung ſei und nicht der Kampf um das Preſtige
Unter ſolchen Umſtänden kann man wohl der Tätigkeit der
Botſchafterreunion ein günſtiges Horoſkop ſtellen

Albanien und FAdria
D London 19 Dez Zwiſchen einigen Friedensdelegier

ten und den Botſchaftern nämlich dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen von Benckendorff und dem franzöſiſchen
Herrn Cambon kam es geſtern zu einem offenen Mei
nungsaustauſch Auf Grund dieſer Beſprechungen kann die
Frage des ſerbiſchen Anſpruchs auf einen Hafen an der Adria
und das Problem der albaniſchen Autonomie als ſo gut wie
gelöſt betrachtet werden Aller Vorausſicht nach wird Al
banien eine Autonomie erhalten die aber durch die Suze
ränität eines anderen Staates der Türkei
eine gewiſſe Einſchränkung erfährt Die Grenzen des neuen
Albaniens ſind noch nicht feſtgelegt Serbien wird wie die
Morning Poſt erfährt keinen Anſpruch auf einen Gebiets

ſtreifen an der adriatiſchen Küſte mehr machen Der ſerbiſche
Anſpruch auf einen rein kommerziellen Hafen am
Meere dürfte aber befriedigt werden Oeſterreich und
Serbien werden untereinander alle die Punkte erledigen
in denen zwiſchen den beiden Staaten noch Meinungsver

z B Blutgefäßerweiterung Aneurysma oder durch ihren
bösartigen Charakter den ganzen Körper aufzuzehren drohen
z B Krebs ebenſo die Entfernung Eröffnung von Blut

vergiftungsherden Wundinfektionskrankheiten z B beiZellgewebsentzündung Bauchfellentzündung nach Hurchbruch

eines Magengeſchwürs Blinddarms Eine dritte Klaſſe
von Operationen muß ausgeführt werden um Funktions
ſtörungen in Körperteilen zu beſeitigen zu beſſern unbrauchbare Körperteile zu entfernen Hierher heben viele Knochen

operationen Sehnennähte Gelenkeröffnungen Amputationen
uſw Eine große Anzahl chirurgiſcher Eingriffe wird nötig
um angeborenen oder erworbenen Mißgeſtaltungen eine
beſſere Form zu geben ſei es aus Schönheits oder Brauch
barkeitsgründen Hierher gehören Mißbildungen der Naſe
uſw Beſeitigung von gutartigen Geſchwülſten uſw

Endlich gibt es noch e die entweder durch den
längeren Gebrauch innerer Mittel gebeſſert oder durch eine
Operation rin werden können Jn ſolchen Fällen hat der
Kranke ſelbſt nach Vorſchlag des Arztes die hl zu treffen
zwiſchen Operation oder anderweitiger Behandlung Die
Eigenbeſtimmung des Kranken über ſeinen Körper oder wenn
er bewußtlos iſt den Willen Angehöriger hat der Chirurg
immer zu beachten Durch das neue Bürgerliche Geſetzbuch
iſt dieſer Punkt wieder ſtark betont worden Allerdings
ſind Fälle von dringender Lebensgefahr bei einem nicht zu
rechnungsfähigen Kranken denkbar in denen ein Arzt mora
liſch zu chirurgiſchen Eingriffen auch gegen den Willen des
Kranken und ſeiner Angehörigen verpflichtet iſt Der Kranke
darf den heutigen Vertretern der chirurgi
ſeinen Körper anvertrauen dieſe werden in allen Fällen
beſtrebt ſein nach dem Rechten zu handeln Die n
einer Operation hat auch entſchieden abgenommen ran
iſt ſicher die großartige Entwicklung der modernen Chirurgie
ſchuld Jm enteil man macht häufig die Erfahrung daß
Operationsluſt nicht immer bei den Operateuren zu ſuchen iſt
ſondern viel öfter beim Publikum ſelbſt Durch die in wenig
Jahren angewachſene Fülle glücklich verlaufener oft ganz
ungewöhnlicher Operationen iſt das Vertrauen in die chirur
giſche Kunſt ein ſo großes und weitverbreitetes daß vom
Chirurgen manchmal mehr S nſcht und verlangt wird als
er leiſten und verſprechen kann

Es iſt überhaupt unmöglich daß ein gewiſſenhafter
tüchtiger Chirurg über den Ausgang und Erfolg einer
Operation ein bindendes Verſprechen eine Garantie geben
kann Er wird nach beſtem Gewiſſen und Wiſſen ſeine Rot
tun die neueſten und beſten Errungenſchaften der chirurgiſchen
Technik verwenden die Operation möglichſt gut vorbereiten

und ausführen allen üblen Zufällen während der Operation
s r Alles andere ſelbſt die Heilung der ein
fachſten Wunde kann er wohl nach menſchlichem Ermeſſen auf
Grund ſeiner Wiſſenſchaft vorausſetzen doch liegt der gute

n Wiſſenſchaft

in der natürlichen Heilkraft des operierten Körper
gewebes

Heutzutage wird alſo nicht alles operiert was das
Publikum will es wird ſtrenge Auswahl der notwendigen
Operationen getroffen es ſoll nur operiert werden wenn
die Operation wirklich Nutzen bringen kann wenn die
Operation nicht ſchlimmer als das Leiden felbſt iſt wenn es
keinen anderen und beſſeren Weg zur Heilung gibt und end
lich wenn der Kranke vorausſichtlich den Eingriff in An
ſehung ſeiner Körperkräfte überſtehen kann Jſt es aber ſicher
daß die Operation nötig iſt dann iſt jeder Aufſchub zwecklos
gefährlich denn es hängt alles davon ab daß der Eingriff
rechtzeitig frühzeitig genug gemacht wird Es gibt Krank
heiten bei denen ſich die Ausſicht auf Heilung Prognoſe
durch jede Stunde längeren Wartens zuſehends verſchlechtert
hierher gehören andauernde innere Blutungen namentlich
aber Eiteranſammlungen in Körperräumen Empyem
Koerte der mit dem Material eines der größten Kranken
häuſer Berlins rechnet hat B auf dem 34 deutſchen
Chirurgenkongreß außerordentlich ſorgfältig ſtatiſtiſch nachge
wieſen daß für den hitzigen akuten Anfall von Blinddarm
entzündung die beſte Zeit der Operation innerhalb der erſten
24 Stunden liegt Er empfiehlt auf Grund ſeiner Beobach
tung daß die Operation die kleinere Schädigung darſtellt

während ihr Unterlaſſen oder ein Verſchieben auch nur
um einen Tag die furchtbarſten Folgen haben kann ein
ſofortiges Eingreifen Aehnlich verhält es ſich bei Durchbruch
eines Magengeſchwüres in den Bauchraum uſw

Allerdings findet die Natur in manchen ſeltenen Krank
heitsfällen auch bei zuwartendem Verhalten einen Ausweg
zur Heilung dies kann gerade bei Eiterungen Verletzungen
Durchbrüchen am Darmkanal vorkommen aber ſolche Fälle
bilden die Ausnahme wenn man dieſen Heilverlauf immer
anſtreben wollte würde man ſich der ſchwerſten Unterlaſſungs
ſünden ſchuldig machen Manchmal wird das Zünglein an
der Wage des Lebens zwiſchen Zuwarten und Operation hin
und her ſchwanken die ſchwerſten Fälle gehören hierher nur
ruhige klare Ueberlegung kann hier entſcheiden meiſt bringt
hier die Operation die geringere Gefahr Das Zuwarten
gleicht immer dem Sitzen auf einem Pulverfaß das durch den
kleinſten Funken todbringend explodieren kann Da lehnt
auch der Chirurg jede Verantwortung ab

Je eingehender und vielſeitiger die Unterſuchungs
methoden werden deſto ſeltener werden derartige zweifelhafte
Fälle ſein deſto ſicherer wird ſich über das chirurgiſ ndeln

entſcheiden laſſen deſto weiter wird das chirurgiſche Feld
ausgedehnt werden

Sind Träume Schäume
Von Viktor Thomas

Nachdruck verboten

Ver Träume ſind Schäume ſo lautet das Urteil des
Sprichworts und wenige gibt es die ſeinen Machtſpruch nicht
anerkennen Meiſtens lehnen es die Gebildeten überhaupt
von vornherein ab ſich in eine Erörterung über Träume un
ihre Bedeutung einzulaſſen Warum Weil die herrſchende
Schulpſychologie keine befriedigende Erklärung der Traum
vorgänge zu geben vermag und weil jeder der ſich auf eigene
Fau mit der Unterſuchung ſeiner Träume beſchäftigt ſobald
er bei einem einzelnen Traum ein paar Reſte aus dem
wachen Leben aufgefunden hat ins Stocken gerät Nur im
Volke gibt man ſich noch viel mit Träumen ab Da gibt es
Traumbücher die wörterbuchartig für die einzelnen Beſtand
teile eines Traumes eine Bedeutung wiſſen und damit eine
Prophezeiung aufbauen So umfangreich nun die volkstüm
liche wie die wifſenſchaftliche Literatur über den Traum vom
grauen Altertum bis auf unſere Tage iſt ſo iſt doch noch
keine Löſung des Traumproblems anerkanntes Allgemeingut
der Gebildeten geworden Für ſie iſt die Frage noch immer

offen ſind Träume Schäume lNein Träume ſind nicht Schäume Wer das Gegenteil
t zu beweiſen ſucht wird bald einſehen daß esausſichtslos iſt aus Träumen auf die Zukunft ſchließen zu

wollen aber dem eigentlichen Problem kommt man damit um
keinen Schritt näher Was t denn eigentlich Träume
deuten Jn dem ſcheinbaren Unſinn den Sinn aufſuchen
oder nachweiſen daß Träume wirklich unſinnig ſind das iſt
das Problem der wiſſenſchaftlichen Traumforſchung Der dar
gebotene Stoff den jeder ohne Ausnahme aus eigenem Er
leben kennt macht zunächſt den Eindruck ſinnverwirrenden
Widerſinns Jm Traume iſt nichts unmöglich die k des
Geſchehens iſt aufgehoben der Traum wnge willkürlich mitOrt und Zeit ſowie mit der Einheitlichteit er Parpen um
kurz der Traum ſcheint den Träumer in eine fremde Welt
u führen wenn wir wachen ſo haben wir eine gemein

ftliche Welt träumen wir ſo hat jeder ſeine eigene ſo
äußert ſich Ariſtoteles über den Traum Jhm iſt er das in
den Schlaf r e gre Denken So unbeſtreitbar die Wahr
heit dieſes Satzes iſt ſo gibt er keinen Weg zur Deutung der
Träume ſondern macht vor der Prrt des Problems halt

Die älteren Traumforſcher die einen Blick durch dieſe
Pforte haben tun dürfen ſind an den
abzuzählen Jn jüngſter Zeit dagegen iſt es der jungenWiſſenſchaft d logie gelungen nicht nur Licht ſondern
völlige Klarheit in das Dunkel des Traumlandes zu bringen
Das Weſen der Träume iſt pſychologiſch vollkommen zugängl
und die wiſſenſchaftliche Traumdeutung iſt gusführhar ſei

Fingern einer Hand
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ſchiedenheiten x Jm allgemeinen iſt man hier heute
er Anſicht daß die beiden Konferenzen zu einem günſf

Ergebniſſe führen werden

Deutſches Reich

Die Feldzugspläne des Zentrums
Jesuiten als Maulwürfe

Ueber die Feldzugspläne des Zentrums gegen den
Reichskanzler v Bethmann Hollweg bringt die Berliner
Volkszeitung von unterrichteter Seite einen intereſſanten
Beitrag Es wird darin zunächſt mitgeteilt daß ſich die
ultramontane Attacke in drei Etappen vollziehen ſolle gemäß
der Loſung Jſolieren Schwächen Stürzen Jm

elnen erfährt man daß das Zentrum ſeine Früchte inden drei ſüddeutſchen Staaten in Bayern Württem
berg und Baden z ſieht Aber auch im ganzen Reich
ſtehen angeblich die Ausſichten für das Zentrum günſtig
und beſonders glaubt man in abſehbarex Zeit mit Herrn
v Bethmann Hollweg fertig werden zu können Jn dieſer
Richtung ſoll ſich ein in die ultramontanen Pläne Ein
geweihter dahin geäußert haben

Die vertraulichen Sondierungen mit den benach
barten und befreundeten Parteien im Reichstag und
preußiſchen Landtag haben ergeben daß die Stellung
des fünften Reichskanzlers ſich viel
herausgeſtellt hat als angenommen wurde darüber
gehen die Herren von Heydebrand und der Laſa Dr
Oertel und Gamp mit unſeren Führern einig Für die

Zentrumspartei als Vertreterin des katholiſchen Volkes
in Deutſchland iſt es Ehrenpflicht mit dieſem Reichs

kanzler der ſich ſchon vor zwanzig Jahren als Mitglied
der Freikonſervativen Fraktion als Jeſuitenfeind gab
endgültig zu brechen weil er ſowohl im Verhältnis zu

Bayern als Bundesſtaat als auch zu OeſterreichUngarn
als Vormacht des katholiſchen Bekenntniſſes ſeine be
ſchränkte proteſtantiſch philoſophiſche Anſchauungsweiſe

zur Anwendung bringt die zum Beiſpiel dem verbünde
ken Kaiſerreich an der Donau nur in verklauſulierteſter
Form und in der Todesgefahr ſeiner bedrohten Exiſtenz
Bundeshilfe in Ausſicht ſtellt Unſer nach Neujahr mit
Nachdruck einſetzender Kampf muß zum Siege führen
weil die Steuerpolitik des Herrn v Bethmann den Kon
ſervativen womöglich noch verhaßter t als dem Zen
trum und weil auch einflußreiche Hofkreiſe dem Guts
ſern von Hohenfinow nichts weniger als hold geſinnt

nd

Draß ſolche und ähnliche Pläne und Abſichten augenBlicklich i Zentrumskreiſen vielfach erörtert en geht

auch aus anderen ultramontanen Kundgebungen zur Ge
nüge hervor Man wird auch annehmen dürfen daß dabei
die Angehörigen des Jeſuitenordens die ſich der ultra
montanen Preſſe wie der er Hintertreppen im
Deutſchen Reich ſehr geſchickt zu bedienen wiſſen die Hände
im Spiel haben
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Landtagswahlen

Landtagswahl im Wahlkreis Koblenz 4
Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis Koblenz 4

Kreuznach Simmern Zell entfielen nach dem amtlichen
Wahlergebnis auf Pfarrer Oertel natl 351 auf Land
wirt Knebel B d 24 St Gewählt iſt Pfarrer Oertel

Züllichau Schwiebus Kroſſen
Für die kommenden allgemeinen Landtagswahlen wer

den die liberalen Parteien des Wahlkreiſes ZüllichauSchwie
busKroſſen mit aller Kraft in den Wahlkampf eintreten
Bei der Erſatzwahl in dieſem Wahlkreiſe wurde von den libe

ralen Wahlmännerxn lenthaltung geübt und nur 13 Stimmen nen den Alſchrintlichen e
ſteher Rot he Schwiebus abgegeben
liberalen Wahlmänner im hlkreiſe erheblich größer iſt
beweiſt die Tatſache daß bei den allgemeinen Wahlen im
Jahre 1908 auf die beiden liberalen Kandidaten 86 Wahl
männerſtimmen entfielen Für die kommenden allgemeinen
Wahlen werden vorausſichtlich hegeRothe Schwiebus Fortſchrittliche r r und Reichs
tagsabg Legationsrat a D Freiherr v Richthofen Na
tionalliberal für die vereinigten beiden liberalen Parteien
kandidieren Der Rationale Wahlverein im Kreiſe
Pinneberg hat den bisherigen freikonſervativen Abgeord
neten Kloſterpropſt Grafen Otto Moltke in Berlin früher
in Ueterſen der ſeit zig Jahren den Wahlkreis Pinne
berg im Landtage vertritt wieder als Kandidaten aufgeſtellt
Graf Moltke von dem es anfänglich hieß daß er nicht mehr
kandidieren werde hat die Kandidatur angenommen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Das ſächſiſche Volksſchulgeſetz iſt geſcheitert wie nach

den Vorgängen der letzten Wochen zu erwarten war
Dresden 19 Dez Da die Nationalliberalen heute

feſt zuſammenhielten ergab ſich bei der Schluß
abſt im mung über das Volksſchulgeſetz in der Faſſung
der erſten Kammer eine ablehnende Mehrheit von 61
gegen 27 konſervative Stimmen Das Geſetz iſt da
mit endgültig gefallen

Daß die Zahl der

ror und Perſonalnachrichtfen
Miniſter auf Reiſen

Der Staatsminiſter und Miniſter für Landwirtſchaft Frhr
von Schorlemer iſt nach der Rheinprovinz abgereiſt

D S

Der Eiſenbahnminiſter v Breitenbach iſt einem Telegramm
aus Eſſen zufolge im Jnduſtriebezirk eingetroffen
Die Reiſe hängt mit den zur Beſeitigung des Wagenmangels zu
treffenden Maßnahmen zuſammen

Ein neues frohes Ereignis im Hohenzollernhauſe ſteht
bevor Der Kaiſer hat beſtimmt daß mit der Abhaltung kirch
licher Fürbitten für eine glückliche Entbindung der Frau
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm bereits am nächſten Sonn
lag begonnen werde Das Konſiſtorium hat die Geiſtlichen davon
benachrichtigt

Halle und Umgebung
Halle a 20 Dezember

Alt Halle
Soeben erſcheint ein Heft das ſich betitelt Verſchwundenes

und Erhaltenes aus der alten Salzſtadt an der Saale Feder
zeichnungen von Hans von Volkmann Dritter und letzter
Teil Mit dieſem Hefte findet die bei allen Freunden der alten
Salzſtadt ſo ſehr beliebte Sammlung ihren Abſchluß Es unter
liegt keinem Zweifel daß dieſes von einem berufenen Künſtler
geſchaffene Werk ein ſolches von dauerndem Werte darſtellt und
da es ſowohl in inhaltlicher wie künſtleriſcher Hinſicht als ein
Dokument von hoher Bedeutung betrachtet werden muß Ein ge
ſchichtlicher Wert wohnt dieſen Federzeichnungen inne die in
ihrer Geſamtheit Alt Halle lebendig zur Anſchauung bringen
Das Werk eignet ſich als Geſchenk in beſonderem
Stnne ſowohl in den einzelnen Heften wie in der geſchmack
vollen Mappe in welcher die drei Hefte vereinigt worden ſind
zum Preiſe von 6 Mark

Prof Hans R von Volkmann ver Sohn des bekannten Geh
Med Rat Prof Dr Richard von Volkmann iſt in erſter Linie
Landſchafter Seine großzügig und einfach angelegten Bilder
der Künſtler leiſtet beſonders auf dem Gebiete der Lithographie l

Vortreffliches gehören zu dem Beſten was die deutſche Land
ſchaftsmalerei der Gegenwart geſchaffen hat

Aus den Zeichnungen und den von Prof von Volkmann bei
gefügten kuxzen Beſchreibungen ſowie aus den Vorworten der drei
Hefte ſpricht ein ſtarker Lokalpatriotismus eine tiefe Liebe zu
den vertrauten Stätten der Jugend und eine ſtille Reſignation
Wir Epigonen die wir ſtolz ſind auf die machtvolle Entwickelung
unſerer Stadt werden ſie kaum verſtehen Es wird uns aber zum
Bewußtſein kommen daß mit dem altväterlichen und vielleicht
auch etwas ſpießbürgerlich Kleinſtädtiſchen mancher Hauch von
Poeſie mancher intime Reiz geſchwunden iſt Die Aelteren aber
werden in allem Hans von Volkmann beiſtimmen und beide Gene
rationen werden ren daß r ein Mann am Werke war ein
fach und ſchlicht echt und wahraqh her die Entſtehung der Hefte ſagt Prof Hans von Voll

mann Da ich in all der Zeit nun weder ein unbegabter noch
ein fleißiger Schüler war fo zog ich es ſeit ich ſo 13 14 Jahre
alt geworden oft vor einem inneren Triebe folgend mit meinem
Skizzenbuch meine Vaterſtadt und ihre Umgebung bis in alle
Winkel hinein zu durchwandern und abzuzeichnen ſtätt beim ver
ehrten alten Naſo Direktor Naſemann der erſte Direktor des
halleſchen Stadtgymnaſiums oder auf den uralten Schulbänken
der Latina mir ein umfangreiches humaniſtiſches Wiſſen anzu
eignen Dieſem an ſich mißlichen Umſtande aber verdankt dies
Büchlein ſeine Entſtehung Nachdem ich ein richtiger Maler ge
worden blieb mit der Liebe zur Heimat das Intereſſe für Alt
Halle und für meine alten zum Teil noch recht einfältigen zum
Teil auch ſchon beſſeren halleſchen Skizzen in mir wach und ward
neubelebt bei jedem Beſuch in meiner Vaterſtadt neubelebt aber
auch durch die machtvoll ſeit einigen Jahren einſetzende deutſche
Bewegung zum Heimatſchutz

Die Ausſtattung die die bekannte halleſche Druckerei von Se
bauer u Schwetſchke dem Werke gab iſt in ihrer gediegenen
Einfachheit vorbildlich jede irgendwie modiſche und darum nicht
dauernde Richtung iſt ſtreng vermieden Das Kulturdokument

als ſolches muß es bezeichnet werden das Prof Hans von
Volkmann geſchaffen wird ſicherlich viel treue Freunde finden

Denn ſo ſoll es doch auch ſein daß dieſe Bilder wie ſie
gern und freudig geſchaffen wurden auch mit Freudigkeit be
trachtet werden daß ſie beim Beſchauer die gleiche Geſinnung
widerklingen laſſen der ſie ihr Daſein verdanken Und da
tönen Eifer und Freude Wehmut und Stolz zuſammen in
einem Begriff Heimatliebe

Hans Paalzo w
r r

Der Wunſchzettel des Diakoniſſenhauſes
Wir leſen in den Blättern aus dem Diakoniſſenhau

zu Halle a
Wir hoffen zuverſichtlich daß auch unſere gute Stadt

Halle welcher wir doch in erſter Linie mit unſerem ſchönen
Krankenhauſe an laufenden von kranken Mitbürgern und
nicht minder durch unſere in allen Halleſchen Gemeinden
arbeitenden freundlich und barmherzig helfenden Schweſtern
dienen unſerem Hauſe eine reich bemeſſene Beihilfe gewähren
werde namentlich durch Erlaß der uns hart drückenden
Straßenausbaukoſten Wir geben uns dieſer Hoff
nung um ſo freudiger hin als die Stadt Wittenberg dem
eben erſt ins Leben tretenden Auslandsdiakoniſſenhauſe die
Straßenausbaukoſten als Morgengabe durch Erlaß von 13 000
Mark geſchenkt und das kleine Ellrich ebenfalls die Straßen
ausbaukoſten nach der neuen Bewahranſtalt auf ſich genom
men hat Welch eine Weihnachtsfreude würden uns unſere
edlen Herren vom Magiſtrat und von der Stadtverordneten
verſammlung bereiten wenn ſie dem nun ſeit 55 Jahren un
gezählten Hallenſern treu und ſelbſtlos dienenden Diakoniſſen
hauſe durch einmütigen Entſchluß die Straßenausbaukoſten
erließen und auch ſonſt ihm ihre milde Geſinnung z V durch
Erlaß der Waſſerſteuer oder durch billig abgegebene elektriſche
Kraft kund täten Fließen doch die großen Summen welche
das Diakoniſſenhaus jahraus jahrein auszugeben hat zum
großen Teil in die Hände Halleſcher Bürger und Gewerbe
treibender Sind doch unter den Empfängern unſerer Wohl
taten von Freibetten im Krankenhauſfe von halben oder

M

der Wiener Pſychiater Sigmund Freud ſeine Traumdeu
tung veröffentlicht hat Dieſes geniale Buch das wie die
meiſten Arbeiten Freubs im Verlage von Franz Deuticke in
Leipzig und Wien erſchienen iſt liegt ſeit einiger Zeit in
dritter Auflage vor und gibt in ſeiner heutigen Geſtalt viel
mehr als der Titel ſagt Es eröffnet wie die Arbeiten der
modernen Pſychoanalytiker alle tiefe Einblicke in die Denk
werkſtatt des Menſchen und kann daher als Einleitung in
eine künftige Pſychologie vom Standpunkte des Pſycho
analytikers betrachtet werden Natürlich kann im Rahmen
eines Aufſatzes das was Freud in einem ganzen Buche ab
handelt nur angedeutet werden und auch das nur ſo weit
wie es ſich um Dinge handelt die ſich überhaupt zur öffent
lichen Beſprechung eignen Wer tiefer in den Gegenſtand
eindringen will muß ſich an das Buch ſelbſt halten dem frei
lich zur Einführung in die Pſychoanalyſe die Lektüre der
Pſychopathologie des Alltagslebens von Freud voraus

zugeben hätte
Der Hauptſatz der Traumdeutung lautet Jeder Traum

iſt eine Wunſcherfüllung mit anderen Worten wir träumen
von dem was uns im wachen Leben jetzt oder früher
verſagt bleibt oder war Das iſt ein Satz der zunächſt leicht
widerlegbar ausſieht leiden wir nicht in Angſt und Ver
folgungsträumen tun wir nicht im Traum Dinge die wir
im wachen Leben als uns völlig fremd aufs heftigſte ab
lehnen Allein auch ſolche Träume laſſen ſich als Wunſch
erfüllungen enthüllen wenn man die Sprache des Traumes
verſtehen gelernt hat Bei anderen Träumen iſt die Wunſch
erfüllung auf den erſten Blick zu erkennen ja ſchon die
Sprache ſcheint die Theorie des Traumes geahnt zu haben
man ſpricht von Dingen die man nicht einmal in ſeinen
kühnſten Tröumen erlebt und im Franzöſiſchen heißt träu
men von etwas ſehr bezeichnend rever à geh Am

en iſt die Wunſcherfüllung in den Träumen kleiner
Kinder zu erkennen Sie träumen von Süßigkeiten die ihnen
am Tage verſagt worden ſind oder erleben nachts im Traum
die Erfüllung anderer abgeſchlagener Wünſche Wer hungert
oder anderen Entbehrungen ausgeſetzt iſt dem geht es genau
wie den Kindern Hierfür gibt Otto Nordenſtjöld einen
trefflichen Beleg Er erzählt von ſeiner Ueberwinterung im
Südpolargebiete Sehr bezeichnend für die Richtung unſerer
innerſten Gedanken waren unſere Träume Alle handelten ſie von jener äußeren Welt die uns jetzt ſo fern lag
Einer von uns der nächtlicherweile darin exzellierte auf
große Mittagsgeſellſchaften zu gehen war ſeelenfroh wenn er
des Morgens bverichten konnte daß er ein Diner von drei

gen eingenommen habe ein anderer träumte von
Tabak von ganzen Bergen Tabak

Leicht erkennbare Formen der Wunſcherfüllung im
Traume ſind durchaus nicht ſelten ja es t ſogar ver Unbewußten

e typiſche die ars dem Wunſche weiter au ſchlafen Kultur aus dem wa

hervorgehen Wer morgens früh aufſtehen ſoll träumt etwa
in einem Morgentraume er ſtehe auf gehe an die Arbeit
kehre nach getaner Arbeit zurück und lege ſich nun wieder
zum Schlafen nieder Die recht ſeltenen Wahrträume die
nachweislich geträumt und eingetroffen ſind gehören in dieſe
Gruppe der leicht erkennbaren Wunſcherfüllung Das ſchönſte
Beiſpiel eines prophetiſchen Traumes erzählt Goethe in Dich
tung und Wahrheit I Wenn Goethes Großvater
träumte daß er bei der nächſten Vakanz auf der Schöffenbank
zu der erledigten Stelle gelangen würde erlebte er wirklich
im Traume die Erfüllung eines Wunſches der bald darauf
tatſächlich in Erfüllung gehen ſollte Ein anderer noch be
kannterer Wahrtraum zeigt eine Einkleidung des Wunſches
der Traum Joſephs Wir banden Garben auf dem Felde
und meine Garbe richtete ſich auf und ſtand und Euere
Garben neigten ſich vor meiner Garbe Joſephs Brüder
deuten dieſen Traum ganz richtig und handeln indem ſie dem
ehrgeizigen Joſeph die Ausführung aller ehrgeizigen Wünſche
unmöglich zu machen ſuchen

Merkwürdig iſt es wie fein manche große Dichter ſich
mit der Wunſcherfüllung im Traume abgefunden haben Bei
den klaſſiſchen Griechen galten die Träume als prophetiſch
und von den Göttern geſandt Homers Jlias enthält nun

XIX den Traum Penelopens von den zwanzig Gänſen und
dem Adler der ſie tötet und im Traume ſelbſt wird der
Traum nicht ein Traum ſondern ein Göttergeſicht das ihr
Heil bringt genannt und hierauf die Wunſcherfüllung klar
geſtellt Bei Leſſing findet ſich eine Wunſcherfüllung im
Traume die allerdings ziemlich harmlos iſt in der erſten
Szene von Minna von Barnhelm verprügelt Juſt den
Schurken von einem Wirt Jm wachen Zuſtande muß er

dem Wirte gegenüber etwas zurückhaltender auftreten alles
was er bei Tage an Groll herunterſchlucken muß entlädt ſich
bei ihm im Traum denn dieſer Prügeltraum iſt bei ihm
wie er ſelbſt geſteht dauernd Jch mache kein Auge zu
ſchlage ich mich mit ihm herum Hätte er nur erſt die Hälfte
von allen den Schlägen Es braucht alſo nichts beſonders
Welterſchütterndes zu ſein was Gegenſtand der Wunſch
erfüllung im Traume iſt Doch auch Höheres findet ſich in
ſolchen Dichterträumen dargeſtellt Als letztes Beiſpiel ſei
Egmonts Traum bei Goethe in der letzten Szene des Dramas
angeführt Egmont träumt von Sieg und Freiheit und gleicht

ſo wo T 8 r re e ſtehe We Träume die in einen ge enen Jnhalt zeigenſind wie jeder aus eigener Erfahrung weiß ſelten und bei

allen anderen iſt die Wunſcherfüllung und damit ihre ganze
Bedeutung ſchwerer zu entdecken Es iſt nur möglich wenn
man das Zuſtandekonimen der Träume und die Sprache des

Traumes kennt Woher kommen die Träume Aus dem
Alles was nach den Forderungen unſerer

chen Leben verbannt iſt und verbannt ſein

muß kann ſich im Traume gewiſſermaßen ausleben Der
träumende Menſch unterſcheidet ſich von dem wachen dadurch
daß er der rückſichtsloſe Egoiſt wird der er im wachen nicht
ſein darf Kein Trieb ſeiner Seele beſonders häufig die
von denen er wachend gar nichts weiß weil ſie zu tief unter
der Oberflächenſchicht von Kultur verborgen liegen verſucht
nicht im Traume bewußt zu werden Aber ſelbſt noch im
tiefſten Traume iſt eine Zenſur der Seele tätig die das Ver
worfene in der Tiefe zurückzuhalten ſucht und darum iſt der
Traum eine Kompromißbildung von oft ungeheuerlichem
Aeußeren Er nennt die Dinge nicht ſelbſt ſondern erſetzt
ſie durch Symbole er macht ſie unkenntlich indem er eine
Unmenge verſchiedener Dinge in ein einziges zuſammen
zwängt er nimmt ſcheinbar willkürliche Vertauſchungen vor
kurz er erſcheint wie ein ſchweres Vilderrätſel in einer frem
den Sprache an deſſen Löſung man nicht gehen kann ehe
man nicht weiß welche Sprache es überhaupt iſt

Was iſt die Sprache des Traumes Jn den volkstüm
lichen Büchern der Traumdeutung die ſie zu kennen vorgeben
ſteckt inſofern ein Körnchen Wahrheit als der Traum für
ſeine wirklichen Beſtandteile die hinter den unmittelbar im
Traume erlebten ſtecken oft Symbole braucht die allgemein
bekannt ſind Sonſt aber iſt die Frage nach der Sprache des
Traumes unſinnig weil feder einzelne Träumer ſeine eigene
Traumſprache hat deren Wörterbuch nur er allein vollſtändig
angeben kann Jeder Beſtandteil eines Traumes iſt durch
ein wirres Fadenwerk mit vielen Dingen des wachen Lebens
der Gegenwart und der Kindheit verknüpft und die wenigen
Aſſoziationsfäden die in einem beſtimmten Falle zum rich
tigen Ziel führen kann daher nur der Träumende ſelbſt
herausfinden

Zur Technik der Traumdeutung ergibt ſich hieraus da
die Kenntnis eines Traumes allein in den ſeltenſten Fällen
die Deutung ermöglicht Wer die ſchwere Kunſt der Traum
deutung beherrſcht wird ſeine eigenen Träume zum Teil
deuten können und die wertvollſten Ergebniſſe ſind möglich
wenn der Träumer und der Traumdeuter verſchiedene Per
ſonen ſind Das in der ärztlichen Pſychoanalyſe übl Ver
fahren iſt folgendes Der Träumer berichtet ſeinen Traum
wobei jeder Ausdruck den er wählt von Wichtigkeit iſt hier
auf kann er gewöhnlich ein Stückchen des Traumes in Zu
ſammenhang mit einem Wacherlebnis des dem Traume vor
aufgegangenen Tages bringen und ſoll dann ſeine ſog
tionseinfälle zu den einzelnen Traumelementen ſagen
Verbeſſerungen und Hinzufügungen zu der anfänglichen Da
ſtellung des Traumes ſind die wunden Punkte an dener
ewöhnlich am leichteſten zu erkennen iſt was für unterhrücte Dinge ſich hier haben Bahn brechen wollen Di

Vogelſtraußpolitik die der Träumer vor ſich ſelbſt treibt wirt
ſo aufgebeckt und es tritt der wahre Jnhalt des abſurd ſchei
nenden Traumes zutage



ganzen Freiſtellen im Martins Stifte immer die Hallenſer
in erſter Reihe Stehen wir doch ſoweit wir vermögen der
Armendirektion mit unſeren Anſtalten mit unſeren be
währten GemeindeDiakoniſſen treu zu Dienſten

AngeſtelltenVerſicherung Wie die Sächſiſche Jnduſtrie Sreibt hat der Verband Sächſiſcher Jndüſtrieller
an die Arbeitgeber Vertrauensmänner für die Angeſtellten
Verſicherung ein Schreiben gerichtet worin er einen Zu
men der dieſes Ehrenamt bekleidenden Herren an
regt Der Verband hat ſich hierbei von der Erwägung leiteniafen daß den Vertrauensmännern für die Angeſtellten
Verſicherung von der VeſrLaebung Aufgaben zugewieſen ſind
die ſonſt von unteren und mittleren Verwaltungsbehörden
erledigt werden und daß es deshalb im Sinne eines gedeih
lichen Mitarbeitens der Arbeitgeber an der Angeſtellten
Verſicherung liegt wenn die Vertrauensmänner ſich bei ihrer
Mitarbeit von einheitlichen Geſichtspunkten leiten laſſen
Die Anregung hat bei den Befragten ungeteilten Beifall
gefunden

Der Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 veran
ſtaltet auch in dieſem Jahre eine Anzahl Weihnachtsfeiern
für junge Männer Am Freitag nachts 128 Uhr findet die
Weihnachtsfeier für Kellner und Gaſtwirtsgehilfen ſtatt der am
Nachmittag die Feier für Kellnerlehrlinge vorausgeht Am
Sonntag nachm 4 Uhr iſt eine Feier für Soldaten angeſetzt und
abends 8 Uhr verſammelt ſich die ältere Abteilung des Vereins
unter dem Chriſtbaum Der Zutritt zu dieſen Veranſtaltungen
iſt frei

Provinzidl Nachrichten
Vom Heidegrab

V Merſeburg 19 Dez Ueber die Geſchichte des Heide
grabes das laut miniſterieller Verfügung in das Provinzial
muſeum zu Halle überführt werden ſoll macht der Chroniſt
Dr Schmekel in ſeiner Merſeburger Chronik folgende An
gaben Am 18 April 1750 ging der Rittmeiſter Karl Lebe
recht von Wuthenau mit ſeinem Dachshunde in der Nähe des
Stift Merſeburgiſchen Dorfes Göhlitzſch vor einem grünen
Hügel vorbei wo ſich wilde Kaninchen eingegraben hatten
Der Hund kroch in den Kaninchenbau und da er nicht wieder
herauskam ſo ließ man nachgraben Die Arbeiter fanden
dabei einige Steine die einen hohlen Klang gaben Sie
entdeckten dann eine Reihe von Kieſelſteinen welche in die
Runde wie ein Kranz gelegt waren Hierauf bemerkten ſie
drei große Steine die mit weißem Ton ſehr feſt zuſammen
gefügt waren und unter denſelben eine Höhle Jn dieſer
ſahen ſie einen gelb grünlichen und mit einem Deckel ver
ſehenen Topf der aber durch die Unvorſichtigkeit der Leute
in viele Stücke zerbrochen wurde Neben dem Topfe fan
den ſie einen glattpolierten und geſchärften Hammer von
ſchwarz gräulichem Marmor und einem rund gebohrten Loch
aber ohne Stiel und einen Stein der an Farbe und Schärfe
einem Flintenſtein glich Die Einfaſſung der vier Seiten der
Höhle beſtand aus länglichen Steinen auf deren inneren
Seiten ringsumher Figuren eingeritzt ſind welche alte
Waffen darſtellen z B einen ſchwarzen Hammer mit einem
roten Stiele Ferner bemerkt man auf allen Seiten rote
Linien Züge Figuren uſw aber von Buchſtaben oder Ziffern
kann man nichts mit Sicherheit entdecken Der Merkwürdig
keit wegen wurde das Grab auseinander genommen und im
Merſeburger Schloßgarten wieder zuſammengeſetzt

Das Heidegrab kann nach auch kürzlich gemachten an
derweitigen Entdeckungen auf eine 4000jährige Vergangen

t rn cbricken hat alſo einen ganz bedeutenden hiſtoriſchen
ert

Schülerſelbſtmord im Klaſſengimmer

Leipzig 19 Dez Der 13jährige Sekundaner Rudolf Krauſe
vom Realgymnaſium zu Borna Sohn eines Lehrers in Ballen
dorf hat ſich weil er nachbleiben mußte im Klaſſenzimmer mit
der Wandkartenſchnur erhängt

V Merſeburg 19 Dez Meiſterprüfung Vorder Handwerkskammer in Halle beſtanden die Fräuleins
Jesnitzer und Mai hierſelbſt die Meiſterprüfung im
Schneidergewerbe Beide erhielten auf der Schneider
akademie in Halle ihre Ausbildung

Tilleda 19 Dez Feuer Auf der hieſigen Domäne
brannten in der vergangenen Nacht zwei Getreidediemen mit
ca 500 Schock Weizen nieder

Cölleda 19 Dez Treues Gedenken an die Heimat
Der Fabrikant Aug Feine in Buffalo Amerika ein Cölledaer
Kind der zu Anfang d J bereits einem ſeiner Freunde hier
1000 Mark mit der Beſtimmung überwieſen hatte dieſen Betrag
zu Freiſtellen im Kinderheim für Kinder würdiger und bedürftiger
Eltern zu verwenden hat jetzt abermals 400 Mark mit der An
ordnung übermittelt von dem Betrage 200 Mark ebenfalls für
Freiſtellen zu verwenden und den Reſt zur Veranſtaltung einer
Weihnachtsfeier in dieſem Jahre anzuwenden

Oberröblingen am See 182 Dez Drahtſeilbahn Die
Adler Kaliwerke in Oberröblingen am See beabſichtigen
den Bau einer Drahtſeilbahn von dem Adler Kaliwerke nach der
Gewerkſchaft Oberröblingen im nächſten Jahre vorzunehmen

Torgau 18 Dez Brand Jn Troſſin bei Torgau brach
im öſtlichen Flügel des Rittergutsſchloſſes auf nicht aufgeklärte
Weiſe Feuer aus und griff in dem maſſigen Gebälk des Schloſſes
wuſch um ſich Dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehren von
Troſſin Roitzſch und Faltenberg und zahlreicher Hilfsmannſchaften
gelang es den Turm und den weſtlichen Flügel des Schloſſes zu
retten ſo daß nur der öſtliche Schloßflügel ein Raub der Flammen
wurde Zum Glück kam der den ganzen Tag und die Nacht herr
ſchende Sturmwind aus Nordweſt ſo daß er nicht zur Weiter
rerbreitung beitragen konnte

Torgau 19 Dez Fiſchotternfang Den fünften
Fiſchotter im Großen Teich erlegte ſeit Jahresfriſt Fiſchmeiſter
Lange ein ſchönes Ergebnis für die aufgewandten Mühen wenn
man bedenkt welchen Schaden die Ottern der Fiſcherei zufügen
Der zuletzt gefangene Otter iſt ein Prachtexemplar und mißt vom
r bis zur Schwanzſpitze 2,06 Meter bei ginem Gewicht von
1 Kg

Braunlage 18 Dez Wetterbericht Schnechöhe
2 Ztm Reuſchnee Temperatur 0 Grad Barometer ſteigend
Windrichtung Weſt Wegeverhältniſſe Fernſicht gut Kein
Sport Schneefall wahrſcheinlich Bei günſtigem Wetter vom
27 bis 31 Januar Sportwoche

Kelbra 19 Dez Sieg des bürgerlichen Kandi
daten Bei der geſtrigen StadtverordnetenStichwahl ſiegte der
Kandidat der bürgerlichen Partei Maurermeiſter Bloßfeld über
en Kandidaten der Sozialdemokratie Herr Bloßfeld erhielt 156

der Gegenkandidat 80 Stimmen Die Wahltete igung war ſehr
rege

Zehringen 19 Dez Ein Brandunglüch ereignete ſich
geſtern abend in unſerem Orte Der Arbeiter Wilhelm deſſen
Ehefrau ſchon ſeit einiger Zeit wegen Geiſtesgeſtörtheit ſich in der
Landesirrenanſtalt zu Bernburg befindet bewohnt ganz allein
ſeine Wohnung Geſtern abend als er ſich bereits zur Ruhe
begeben hatte iſt er noch einmal von ſeinem Lager aufgeſtanden
und hat die Lampe angezündet Hierbei iſt die Lampe explodiert
wodurch die Kleider des G Feuer fingen und der Bedauernswerte
am ganzen Körper derart verbrannt wurde daß er alsbald ſtarb

Froſe 19 Dez Aus den Händen der Mädchen
händler befreit Endlich nach 516 Wochen hat das Berg
arbeiter Karl Heudteſche Ehepaar Nachricht über ihre ſeit dem
10 November verſchwundene 16jährige Tochter Selma erhalten
Vorgeſtern abend lief bei der hieſigen Polizeibehörde aus Emme
rich am Rhein die telegraphiſche Nachricht ein daß Selma Heudte
durch den Grenzkommiſſar an der holländiſchen Grenze angehalten
und in Gewahrſam genommen ſei Es wurde zurückgedrahtet daß
die Angaben des Mädchens über ſeine Perſonalien ſtimmten der
Vater würde ſie abholen er iſt geſtern vormittag nach Emmerich
gereiſt Die angeſtellten Ermittelungen hatten ergeben daß die
Eiſenbahn Fahrkarte des Mädchens in Halberſtadt abgegeben
worden war Da mit der Selma H noch zwei Frauen im ſelben
Abteil waren ſo iſt es wahrſcheinlich da ſie während der Fahrt das
Mädchen überredet zur Weiterfahrt genötigt und ſchließlich auch
die Fahrkarte gelöſt haben

Jchtershauſen 18 Dez Unter den Zug Jn kurzer
Entfernung vor der Maſchine des herankommenden Perſonen
zuges wollte heute früh in der achten Stunde die 40jährige Frau
Heym aus Thörey die Gleiſe überſpringen Sie wurde ober von
der Maſchine erfaßt eine Strecke weit mitgeſchleift und ſo ſchwer
verletzt daß ſie im Krankenhauſe zu Arnſtadt ſtarb

Cöthen 19 Dez Staatsminiſter Laue war geſtern
nachmittag hier und hat ſich durch den Bürgermeiſter Dr Hey
mann über die Angelegenheit des Vorſchußvereins ein
gehend unterrichten laſſen

Großmühlingen 19 Dez Ein neues Pulver hat
Herr Börſig erfunden Herr Börſig weilte dieſer Tage auf Ein
ladung des Kriegsminiſteriums zwei Tage in Berlin

Gerlebogk 19 Dez Treibjagd Bei der geſtern abge
haltenen großen Treibjagd des Herrn Amtmann Säuberlich
wurden von 28 Schützen 815 Haſen erlegt Die Strecke übernahm
Herr Wildhändler Zander Wulfen

Breitungen 19 Dez Wildkatzen Der fürſtlich ſchwarz
burgiſche Forſtaufſeher Neubauer ſchoß kürzlich zwei prachtvolle
Wildkatzen Kater Beim Abbalgen des letzten fand er im
Magen des Tieres eine Klaue mit Ring in dem zwei Nummern
eingraviert waren Der Ring läßt erkennen daß der gefreſſene
Vogel ein Eichelhäher von der Vogelwarte Roſitten ſtammt
Nach eingezogenen Erkundigungen iſt er auch tatſächlich am
26 Juli aus Cemden Sachſen als junger Vogel abgelaſſen
worden

Je 19 Dez Erweiterung der Zeißwerke
Die Firma C Zeiß hat hier das Fabrikgrundſtück von Carl
angekauft und beabſichtigt dort eine umfangreiche Erweite
rung ihres Betriebes u a iſt ein zehnſtöckiges Fabrikgebäude
geplant

Jena 18 Dez Falſchmünzer Jn Leipzig wurde
geſtern von der Kriminalpolizei ein 24jähriger Maler aus Jena
rerhaftet Er hatte dort zahlreiche falſche Zweimarkſtücke ver
ſchiedenen Gepräges in Umlauf geſetzt Die zur Herſtellung der
Münzen dienenden Formen ſowie zahlreiche fertige Falſifikate
wurden in ſeinem Beſitz gefunden

Jena 18 Dez Die Heimſtättengenoſſenſchaft
Jen a hat in ihrer Generalverſammlung beſchloſſen auf ihrem
Grundſtück in Ziegenhainer Flur mit dem Bau von 50 Ein
familienhäuſern zu beginnen Die Koſten werden ſich
auf 200 000 Mark belaufen

Thedter unch Muſik
Die Napoleonsnichte Kürzlich gaſtierte bekanntlich im

Stadttheater zu Halle Miß Phadrig Ago n als Brün
hilde nicht zur Freude des recht zahlreich an dieſem Abend
erſchienenen Publikums Unſer Opernreferent lehnte dieſe
künſtleriſche Leiſtung als unzureichend ab Dasſelbe tut
heute der Kritiker der Frankfurter Ztg der anläßlich des
Gaſtſpiels der Sängerin in Mainz ſchreibt Eine Urgröß
nichte Napoleons Miß Phadrig Ago n ſang die Brün
hilde in der Walküre Eine reichlich aufdringliche Re
klame hob rühmend den bereits angedeuteten Stammbaum
ja ſelbſt eine Geſichtsähnlichkeit der Künſtlerin mit dem
großen Korſen hervor ſo daß man einigermaßen neugierig
war Stimme und Darſtellung der Dame kennen zu lernen
Nun das Publikum war von beiden ſo ent
täuſcht daß es die gebotenen Leiſtungen einmütig
ablehnte

Vermiſchtes
Schweres Automobilunglück bei Antwerpen Jn Rumpſt bei

Antwerpen ſtürzte Mittwoch auf der ſchlechten Straße eine große
Limouſine in voller Fahrt um Der Beſitzer des Kraftwagens
Varon van Zuylen der den Wagen ſelber ſteuerte wurde
getötet die Jnſaſſen zwei Damen darunter eine Hofdame der
Prinzeſſin Elementine und ein Leutnant Baron Goffinet er
litten ſchwere Verletzungen Jn dem Wagen der auf der Fahrt
von Brüſſel nach Antwerpen war befanden ſich die Baronin von
Baſſompière eine Verwandte van Zuylens eine engliſche Dame
Miß Wood und der Leutnant Goffinet vom 2 Regiment der Rei
tenden Jäger Das Regenwetter der letzten Tage hatte die
Chauſſee auf der Kanaliſationsarbeiten ausgeführt worden waren
nahezu unfahrbar gemacht ſo daß die beiden Seitenräder des
Autos im Schlamme verſanken Der ſchwere mit großer Ge
ſchwindigkeit fahrende Wagen überſchlug ſich dadurch und ſtürzte
auf die Seite Der Baron van Zunylen erlitt einen ſchweren
Schädelbruch und ſtarb nach wenigen Minuten auch die Baronin
von Baſſompière wurde ſchwer am Kopfe verletzt und infolge
großen Blutverluſtes bewußtlos Die beiden anderen Jnſaſſen
erlitten Verletzungen leichterer Natur ſie wurden in eine benach
barte Mühle geſchafft dort verbunden und konnten bereits von
dem Unterſuchungsrichter vernommen werden

Ein Soldat der einen Sultan erſchlagen hat Einer ſeltenen
Waffentat kann ſich ein ſchwarzer Kanonier ver franzöſiſchen
Kolonialarmee rühmen er hat in einem der Kämpfe in der Sa
hara den Sultan Tadſchedin von Maſſalit den ge
fürchteten Herrn der Wüſte mit eigener Hand getötet
Der Name des tapferen Negers iſt Djy Diarra Der ge
nannte Sultan iſt der gefährlichſte Feind Frankreichs in Nord
agfrika geweſen und er war es der die Expeditionen des Haupt
manns Fliegenſchuh und des Oberſten Moll vernichtet hat So
iſt die Genugtuung begreiflich die in den franzöſiſchen Kolonial

kreiſen über den Tod Tadſchedins herrſcht und man beſchloß dem
ſchwarzen Soldaten der ihn niedergeſtreckt eine beſondere Ehrung
zu erweiſen Jn Wadi Fama am TſchadSee fand eine mili
täriſche Feier ſtatt bei der Quartiermeiſter Amy dem Soldaten
die Tapferkeitsmedaille an die Bruſt heftete und folgende An
ſprache an ihn hielt Kanonier Djy Diarra Die Regierung der
franzöſiſchen Republik gibt dir die Militärmedaille die du durch
deine Tapferkeit im Kampfe bei Dorote verdient haſt Die Regie
rung erkennt den Dienſt an den du ihr geleiſtet haſt indem du
ihren großen Feind den Sultan Tadſchedin von Maſſalit töteteſt
Nach dem Bericht der Augenzeugen die an dieſem Akte teilge
nommen haben war der Neger über die Auszeichnung höchſt ge
rührt und ſtammelte bewegt ein Wort des Dankes Auf jeden
Fall ſieht man aus der Zeremonie wie Frankreich ſich die An
hänglichkeit ſeiner ſchwarzen Armee zu erhalten ſucht auf die man
ja jenſeits der Vogeſen weitgehende Hoffnungen ſetzt

Die ruſſiſchen Studenten ſollen billiger fahren Während
auf der einen Seite die Studenten in Rußland drangſaliert
werden ſucht man ihnen in anderer Hinſicht das Leben zu
erleichtern So hat ſich das St Petersburger Polytechniſche
Jnſtitut mit dem Geſuch an die n gewandt
in Hinblick auf die Wohnungs und Lebensmittelteuerung
allen Studenten der Petersburger Hochſchulen nach dem Bei
ſpiele Kiews Warſchaus und Rigas einen Vorzugspreis bei
der Benutzung der elektriſchen Straßenbahn zu gewähren

hetzte Depeſchen
Reichstagserſatzwahl in Reuß

Greiz 19 Dez Privat Telegr Bei der heutigen
Reichstagserſatzwahl wurde der Sozialdemokraß
Cohen gewählt

Münchens Trauergäste
ITIB München 19 Dez Nach Beendigung der Fürſten

tafel in der Reſidenz die bis 6 Uhr dauerte begab ſich der
Kaiſer in Begleitung des Prinzregenten Ludwig
im Automobil zum Bahnhof Um 6 Uhr 10 Minuten er
folgte nach herzlicher Verabſchiedung die Abreiſe des Kaiſers
Auch vor der Abreiſe des Kaiſers hatten ſich am Hauptbahn
hofe wieder zahlreiche Menſchenmengen eingefunden die den
beiden Fürſten herzliche Ovationen darbrachten Kurz nach
der Abreiſe des Kaiſers verließ auch der König der
Belgier München Um 268 Uhr fand in der preußiſchen
Geſandtſchaft zu Ehren des Reichskanzlers ein Diner ſtatt

München 19 Dez Zur Auffahrt der Trauergäſte zur
königlichen Reſidenz waren nicht weniger als 1300 Wagen
aufgeboten Der Sanitätsdienſt hatte insgeſamt 1200 Per
ſonen in ſich vereinigt und konnte in 210 Fällen in Aktion
treten Jn der königlichen Adjutantur ſind neuerdings 50
Kränze abgegeben worden Der ſtarke Verkehr in der Stadt
hielt auch am Nachmittag bis zum Abend an Auch eine An
zahl Fürſtlichkeiten hat noch heute die Abreiſe angetreten

Die österreichische Wehrvorlage
Wien 19 Dez Man hofft im Laufe des Nachmittags

nachdem der Schluß der Debatte im Abgeordnetenhaus an
genommen iſt die zweite Leſung des Kriegsleiſtungsgeſetzes
beendigen zu können Die gegenwärtige Sitzung dauert be
reits 49 Stunden Sie iſt damit eine der längſten
Sitz ungen die in den Annalen des Abgeordnetenhauſes
zu verzeichnen ſind

Wien 19 Dez Jm Abgeordnetenhauſe begann nach
53ſtündiger Debatte um 34 Uhr die Abſtimmung
über die einzelnen Paragraphen und Abänderungen des
Kriegsleiſtungsgeſetzes die ziemlich ruhig verlief Für das
Geſetz ſtimmten die Deutſchnationalen Chriſtlichſozialen
Südflawen Polen und Jtaliener dagegen ſtimmten die
Tſchechiſchradikalen Sozialdemokraten und Slowenen

Wien 19 Dez Privat Telegr Das Abgeordneten
haus nahm nach ganz belangloſen Lärmſzenen das Kriegs
leiſtungsgeſetz mit großer Majorität an Nächſte und
letzte Sitzung vor den Feiertagen morgen 11 Uhr

äh

Noch immer keine Ruhe in Oesterreich
Paris 19 Dez Aus Nizza und Lyon liegen hier

Meldungen vor denen zufolge die in der dortigen Gegend
wohnhaften öſterreichiſchen Reſerviſten Geſtellungs
befehl erhalten haben

Budapeſt 19 Dez Oeſterreich zieht eilig große Truppen
maſſen in Bosnien und der Herzegowina zuſammen beſonders
an der Oſtgrenze Vosniens

Fliegerunglück
Ronm 19 Dez Der franzöſiſche Flieger Daros der
in Trapani mit beſchädigtem Benzinbehälter liegt konnte
ſeine Reiſe noch nicht fortſetzen da ſich die Beſchädigungen
doch als bedeutend herausgeſtellt haben

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 19 Dezember

8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 20 Dezember
Es herrſcht noch einige Unruhe in der Atmoſphäre Dem

ſchnellen Schwanken des Barometerſtandes entſpricht ſchnelles
Ziehen der Tiefdruckwirbel Ein Teiltief das heute über
der ſüdlichen Oſtſee liegt zog geſtern abend über Nord
ſt lerans Ein neues Tief iſt im Weſten von Enland er

enen

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Wechſelhaft in Wind und Bewölkung vielfach windig

und trübe mit Regen oder Schnee mittlere Temperatur

Waeftarwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
21 Dezember Heftige Winde bedeckt trübe Niederſchläge kühlea
22 Dezember Ziemlich milde windig veränderlich23 Dezember Lebhafte Winde naßkühl Niederſchläge
23 Dezember Sehr windig bedeckt tkälter feucht

Dazemb er Starker Wind bedeckt ſeuchttalt Niederſchläge
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Bank für Haunciel und Imelusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a S

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
J Jàò

Handol Goworhe u Vorkehr
Berliner Börse

Tetephonolseher Berlene der Saale 2 ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188,25 Disconto 181,50 Deutsche

Bank 247,75 Berliner Handelsgesellschaft 161,25 Dresdner Bank
149 Commerz u Discontobank 109,75 Türkenlose 152,50 Lom
barden 16,37 Canada 257,37 Baltimore 102 Laurahütte 158,37
Bochumer Guss 208 Gelsenkirchen 186,62 Harpener 177 Deutsch
Luxemburg 157,37 Phönix 252 A G 235,25 Siemens
Halske 215,50 Hamburger Paketfahrt 150,87 Nordd Llovd 117,62
Gr Berl Strassenbahn 168,25 Aumetz Friede 167,25 Hansa
287,25 South West 121 Schantung 124 Schuckert 144,62 Oren
stein Koppel 19,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Dortmunder Germania
Brauerei 2 Dortmunder Unionsbrauerei 3 Löwenbrauerei 75
Deutsche Erdöl Ges 2,50 Elberfelder Papierfabrik 9 Adler Fahr
rad 5 Daimler Motoren 4,25 Dürkopp 6 Egestorft Masch 25
Excelsior Fahrrad 5 Kirchner Co 3 Linke Hofmann Werke 4
Schäfer Blechemballage 2,50 Stettiner Vulkan 4 Fröbeln Zucker
2,75 Köhlmann Stärke 3 Dessauer Gas 75 Naphtha Prod Ges

25 Rauchwaren Walter 3 Schalker Glas 2,25 Adler Zement
2,50 Höchster Farben 2,50 Riedel 3 Caroline 5 Thale Aktien
3,50 Kölner Bergwerk 4 Gebhardt König 50 Deutsch
Niederländische Telegraph 2,75 nie driger Hoefel Brauerei
3 Röderhofbrauerei 2,75, Böhmisches Brauhaus 2,50 Zellstoff
Verein 2,90 Kappel Masch 6,50 Peniger Masch 50 Carl Lind
ström 3,90 Rhein Möbelstoft 2,50 Heinrichshafl chem Fabr 5
Rositzer Braunkohlen 3 Neptun Schiffswerft 3,41 Gussstahl
Döhlen 2,50 Küppersbusch 3

Zum Kurszott el Berlin 19 Dezember 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 99,60 B 45 Bayrische Staats Anl 99 00 B
4 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1I918 99 00 B 4 Schwarsa
burg Sondershausen 3 Wärttemb Btaats Anileide 81 83

00b 90 Kameruner Eisenbahn Anteſle 86 40G 31 Dentseh
Ostatrikanisehe Schuidversehr gar 90,75 B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 450 Darmstücdt Stadt Anl 1900 unk 16 96,600
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 95 OetbB 49 Düsseldortfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95,20d 49 Jenaer Stadt An 1900 95,106
3 Jeonaer Stadt Anl 1902 45 Nordhsuser Stadt Anieinhe
1908 unke 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleibe 1903 k un
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unpk 15 16,596 4 proz
Hessisohe Komm Obl XII 99,20 G Oesterreichisens Nord
Woestbahn Obligationen 1874 konv Deutseohe Solvay
Verke o Eiberteilder Uarben unt 1917 101 40b Poſten

Guilleanme Labmeyer 08 08 97,006 Vereinvigte Lausitner Glas
hütten 376,00b6

Londoner Börse vom 19 Dez Es notierten Engl Konosols
74 25 Rio Tinto 71,37 Geduid 1,00 Goldelds 3,07 Stool com 67 00
Steel prefs 11226 Rand Minves 6,32 Anscoonda 81 Rastrand 2,7ö
Chartered 1,08 Aurora West 0,46 Oinderella Cons 0,96 Johannes
burg Goldfioids 18 Van Ryn 96 Albus Generals 63 Pond
CGollieries 0,84 West Rand Consols 140 Genera Mining Vin

A Görz Co 71 Modderfontain 12 00

Dor KRali Kuxenmarkt
Berlin den 19 Dezember22

Kaut Vert Kaut VerkAlexandershall 8800 9100 Häpstedt 2800 3000
rege 7050 7300 Johannashall 4450 4800Bernscdorf 100 150 Fastus Aktien 975 6650
e h 12500 13300 Kaiseroda 9 2418098 8800 8600
zuttlar 766 800 Kräügershall 1290 1319
Carleglüek 13600 3700 Max 2650 2800Ballersleben 1250 1325 Neusoiſetedt 3100 2200Felsentest 1800 10600 Neustassturt 10000 11600Gluckautf 20600 21500 Reichskrone de de 600 200
Günthershall 4600 4800 Richard 550 650Hanea Silberberg b360 5500 Ronnenberg 1145 1169
Hedwte 725 775 Rothenberg 2850 2650Heitigemüähble 1425 1525 Saiedetiureh S
Heliigenroda 86900 68800 Teutonis 78Heldbug 4 49 Walter 2 7Heldrungen 800 851 Wilhe mine 12300 13059ar rangen 4 en i 8050 97506 intershall 9Hugo 9 2 298249 10400 10700 2oo0 t

Braunkohlenwerk Leonhard Akt Ges In der Generalver
sammlung Wurde im Zusammenhang mit der zur Durchführung
gebrachten Angliederung der Braunkohlengesellschaft Vereins
glück zu Meuselwitz die Wahl der bisher diesem Unternehmen
als Aufsichtsratsmitglieder angehörenden Bankir Moeschler
Meerane und Gutsbesitzer Oswald Naundorf Penkwitz vollzogen
In Ergänzung des Generalversammlungsbeschlusses vom 3 Okt
d J genehmigte sodann die Versammlung dass die zur Ab
rundung des Grundkapitals auf 8 Mill Mk ausgegebenen 100 000
Mark neuen Aktien ebenfalss einem Konsortium zu eirem Kurse
von nicht unter 130 Proz zuzüglich 4 Proz Stückzinsen über
lassen werden Ueber die Geschàäftslage im laufenden Jahre
teilte der Vorstand mit dass der Herbst recht guten Absatz
gebracht habe so dass auf den alten Werken Ergebnisse erzielt
Wurden die den Vorjährigen entsprechen Die Grube Bismarck
habe sich gut entwichkeſt Vereinsglück erzielte Resultate
die über diejenigen des Vorjahres hinausgehen Im ganzen er
reichen die Ueberschüsse reichlich die Höhe des Vorjahres Die
Weiteren Ergebnisse bleiben abhängig von dem Verlaufe des

Winters und der Gestaltung der Marktverhältnisse nach der am
I April 1913 erfolgenden Auflösung des Mltteldeutschen Braun
kohlensyndikats Mit Rücksicht hierauf habe sich eine Anzahl
homogener Werke die Briketts vorzüglichster Oualität herstellen
zu einer Meuselwitzer Brikett Verkaufs Gesellschaft mit dem
Sitz in Leipzig zusammengeschlossen Diese Vereinigung reprä
sentiere eine jährliche Fördermenge von 30 Mäüll hl was einer
Produktion von 100 120 000 Doppelwaggons Briketts zirka
50 000 Doppelwaggons Rohkohle und 5000 Doppelwaggons Nass
presssteine gleichkomme Man glaube bei dieser Organisation
auch in Zukunft aus günstige Ergebnisse rechnen zu können

Braunkohlen Akt Ges Vereinsglück in Meuselwitz In der
ausserordentlichen Generalversammlung wurde bekannt gegeben
dass die Vereinsglück Aktien nunmehr bis auf wenige Stücke in
den Besitz der Braunkohlemwerke Leonhardt Akt Ges über
gegangen sind Auf die Anfrage eines Aktionärs über die der
eitige Geschäftslage bezw die Aussichten erwiderte die Ver

Waltung dass sie nicht beabsichtige sich darüber zu äussern
Die Gewerkschaft Sachsen Weimar bringt für das 4 Ouarta

1912 eine Ausbeute von 100 Mk pro Kux zur Ausschüttung
Preiserhöhung am oberschlesischen Kohlenmarkt Bei den

letzten Abschlüssen war der Konventionspreis in Oberschleslen
infolge des statken Wagenmangels und der grossen Nachfrage
mehrfach überschritten worden Nunmehr hören wir dass die
oberschlesische Kohlenkonvention in ihrer gestrigen Sitzung be
schlossen hat mit Wirkung vom I Januar 1913 ab die Preſse
für Industriekohle um 50 Pig und die für Staubſkohle um 30 Ptg
pro Tonne zu erhöhen Der Fiskus hat für Kokskohle eine
Preiserhöhung um 40 Pfg pro Tone beschlossen

Die Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecken vor
mals C J Vogel in Berlin erzielte im Jahre 1911712 einen Roh
ertrag aus Betriebsüberschuss und Beteiligungsgewinnen Von
1 072 134 i V 787 338 Mk wobei zu berücksjehtigen ist dass
der Gewinn der im April 1911 übernommenen Fabrik Ariadne
in diesem Jahre der Gesellschaft zum ersten Male Voll zu

eflossen ist Die Generalunkosten stelle
263 377 Mk die Abschreibungen auf 131 804 106 113 Mk

Diese Posten beziehen sich nur auf das alte Unternehmen da
die Ariadne Fabrik von der Gesellschaft unter Beteiligungen
mit 2 Mill Mk geführt wird und infolgedessen nur ihr End
gewinn in der Gewinnberechnung der Vogel Gesellschaft er
ſcheint Zinsausgaben i V Ausgabenüberschuss 31 221 Mk
hat die Gesellschaft diesmal nicht zu verbuchen sondern es er
gibt sich für 1911/12 ein kleiner Einnahmenüberschuss von 5905
Mark Der Reingewinn der Gesellschaft stellt sich inklusive
Vortrag auf 612 884 386 625 Mk Die Dividende von 13 Proz
auf das volldividendenberechtigte Kapital von 3,5 Mill Mk nimmt
455 000 Mk in Anspruch i V 11 Proz auf 1 350 000 Mk alte
Aktien und 5 Proz auf 2 150 000 Mk neue Aktien gleich
266 750 MKk Ueber die Aussichten wird bemerkt Die im Be
richtsjahr fortdauernd günstig gewesene Geschäftslage hält auch
im neuen Geschäftsjahre an die Beschäftigung ist gut so dass
wenn nicht unvorgesehene Hindernisse eintreten die Aussichten
als günstige bezeichnet werden können

Die Badische Anilin und Sodafabrik ist gegenwärtig mit
umfangreichen Versuchsarbeiten zur Herstellung synthetischen
Gummis beschäftigt und hat zu diesem Zwecke einen namhaften
Betrag bereitgestellt obwohl ihr Chefchemiker Dr Duisberg
für das Gelingen der vorgenommenen Versuche eine Garantie
nicht hat übernehmen können Im Hinblick auf die stetig sich
ausdehnende Verwendung von Gummi zu industriellen Zwecken
und angesichts der Versuche die gegenwärtig in Berlin London
und Brüssel mit der Herstellung von Holzpflaster mit Gummi
verguss und Gummidecke gemacht werden sollen ist es Von
Bedeutung die Frage der Herstellungsmöglichkeit von synthe
tischem Gummi aus Fischen resp aus Fischleim klarzustellen
zumal da die Fabrikation von synthetischem Indigo und Krapp
ausreichend erwiesen hat dass diese Kunstprodukte der Ver
wendung der natürlichen Erzeugnisse nicht im mindesten im
Wege stehen sondern sie in höchst erwünschter Weise er
gänzen Die Frage bei der gegenwärtigen Erzeugung von Kunst
gummi bleibt auch ob letzterer sich zu angemessenem Kosten
preise herstellen lässt um die Konkurrenz mit dem Naturgummi
dessen Gewinnung sich wie bekannt immer mehr ausdehnt aus
halten zu können

Thüringer Wollgarnspinnerei in Langensalza Das Unter
nehmen hat nach einer Mitteilung der Verwaltung im laufenden
Jahre zufriedenstellend gearbeitet doch vermag die Verwal
tung die Dividende nicht sicher zu schätzen i V 14 Proz

Vom Laschenschrauben Verhand Wie es heisst ist der
Verband um 5 Jahre verlängert worden Er hat mit dem Zentral
Eisenbahnamt in Berlin einen dreiiährigen Lieferungsvertrag mit
gebesserten Preisen geschlossen

Union Fabrik chemischer Produkte in Stettin In der Auf
sichtsratssitzung wurde beschlossen nach reichlichen Abschrei
bungen i V 373 927 Mk und Reservestellungen eine Dividende
von 20 Proz zur Verteilung vorzuschlagen

Rüben verarbeitung im Betriebsjahre 1912 13 Nach einer
Zusammenstellung des Kaiserl Statistischen Amts beträgt die
mutmassliche verarbeitete Rübenmenge bei den 342 deutschen
Zuckerfabriken 164 782 401 dz2 gegen 90 605 756 dz im Vorjahre
somit diesmal 74 176 645 dz2 mehr Zu berücksichtigen ist dass
die vorjährige Kampagne ein anormales Jahr war und infolge
des Misswachses eine Fehlernte brachte wie sie seit vielen
Jahren nicht zu beobachten war Auf die 98 im Vorjahre 97
Zuckerfabriken der Provinz Sachsen entfielen davon im Berichts
jahre 38 041 440 dz oder 25 285 796 d2 mehr als im Vorjahre
Bis 30 November hatten diese 98 Fabriken erst 29 226 376 d2
Rüben Verarbeitet so dass sie an diesem Zeitpunkt noch mit
8 815 064 dz2 im Rückstande waren Die sämtlichen 342 Zucker
fabriken Deutschlands waren am 30 November noch mit
35 276 540 dz BRüben verarbeitung im Rückstande nur 14 Fabriken
hatten sie bereits beendet

Divideudenrückgang bei den Ver Hanfschlauch und Gummi
waren Fabriken Akt Ges zu Gotha Von der Direktion wird
folgendes mitgeteilt Das im vorigen Jahre erworbene Fabrik
etablissement in Niederrad bei Frankfurt a M hat im laufenden
Jahre unter verschiedenen ungünstigen Verhältnissen zu leiden
gehabt Ausserdem wird das Betriebsjahr durch Kosten für Er
weiterung der Verkaufsorganisation für Pneumatiks durch die
Aufnahme der Automobil und Vollgummireifen Fabrikation und
durch die Kosten für Aufnahme einer Teilschuldverschreibungs
anleihe von 1 Millionen Mark belastet Wir werden deswegen
voraussichtlich mit einem Rückgang in der Dividende rechnen
müssen trotzdem unsere anderen Abteilungen erhebliche Mehr
umsätze bei zufriedenstellenden Preisen zu verzeichnen haben
In der Pneumatik Abteilung in Niederrad hat sich der Umsatz
im laufenden Geschäftsjahr um rund 383 Proz gehoben Sämt
liche Abteilungen treten mit gutem Auftragsbestand ins neue
Jahr hinein Wir glauben im nächsten Jahr wieder durchaus
normale Verhältnisse in unserem Unternehmen erwarten zu
dürfen

Leipziger Baubank Von seiten der Verwaltung wird die
Dividende für 1912 unter dem üblichen Vorbehalt auf wieder
6 Proz geschättzt

Ueber das Vermögen der Firma Ernst Schrader Nachf
Dünge und Futtermittel und Sämereien in Köthen ist das Kon
kursverfahren eröffnet worden Der Konkurs ist sowohl durch
den Vorschussverein wie durch den Fall der Malzfabrik von
Thriesethau Co Verursacht

Zum Konkurs Krug Co Schuhfabrik Stollberg Sa Der
Verwalter schätzt die zur Verteilung gelangende Ouote auf etwa
25 Proz Zu berücksichtigen sind etwa 520 000 Mk Im Januar
soll eine Abschlagsdividende von 15 Proz zur Verteilung ge
langen

Konkurs der Zündholzfabrik Otto Miram in Bettenhausen
Die Passiven erreichen nunmehr 1 330 000 Mk so dass die Kon
kursquote 15 18 Proz beträgt

aron un Produlkkte
Getrelde

t or Produktonbörse 19 Der Am PFrühmarhbkt
notieren Weizen inländ 192 00 198,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggon inlünd 168 00 172 50 ab Bahn u frei Mihle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischor fein 188 204 mittel 171 187 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund froi Wagen Mais woissor Natal 189 192 abtallender

runder 145 00 149 00 frei Wagen Gorste inländ
Puttergerste mittol und gering guto 168 00 16865 00
russische und Donau leichte 57 00 161 00 schwere 162 167
ab Bahn und frei Wagen Erbson inlüändische u ausländlsehe
Futterware mittel 172 182 Taubonerbsen 183 194 ab Bahn u
froi Wagen Woizonmehl 00 24 25 28 00 Roggenmohl
0 und 1 21 40 23 40 Woizenkleite 25 11 75 Roggen
kloie Il 25 11 76

Magdeburg 19 Dez Die Notterungen verstehen sich für
1000 kg notto ab Station und trei Magdeburg Weizen engl u
Sommer stetig gut 138 1965 mittel 160 184 gering bis 50 B
Roggen inländ ruhig gut 164 167 Gers t e hiesige Chevalier
lustlos gut 96 206 teinste über Notiz hiesige Land gut
180 190 mittel 170 178 göring dis ausländische Futter
gersto tost gut 155 158 Hator inld stetig gut 78 687
mittel 166 176 gering bis Mals runder still gut 143 146

Hamburg 19 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher e5 200 shchsischer 202 detektar 65 180

r

m zieh auf 327 446 Roggen ruhig Sehleswig Holsteiner 172 176 Meckloenburger
neuer 76 184 PFutterware 162 165 Gerste atramm adruss
140 142 Hator knapp Holsteiner und Mecklenburger neuer
170 202 nordrussischer 96 210 defokter 140 160 Mais stetig
La Plata 110 2 mixed mixod locoPost 19 Dez Weizen per April 11 77 11 78 Mai

B Roggen per April 28 10 29 B Hafer
per April 10 96 10 97 B Mais per Mai 749 50 B Raps
per Juli 64 7,65 B Tendenz Still

Liverpool 19 Dez Rotor Winterweizen per Mär4 per öilai 2 Mais Jan 11 La Plata Fobr 421 I
Antworpen 19 Dez Doutscher La Platazuw Kontrakt B

r Dez 75 Foebr 6 77 April 77 Juni 77 Aug 77
msatz 80 000 kg Tendenz Still

Zucker
Hamburg 19 Dez Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rondoment neue Usance frol an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Dozomber 9755 55 556 MJanur 8867 57 57Marr g 65 62 85Mal 1065 10 07 10 06August 10 27 10 27 10 27 2Oktobor Dezbr 10 02 10 07 je os
ſtill behauptet ruhig

Kaſtoe
Hamburg 19 Dez Good avorage Santos

vorm abends
per Dezomber 63 75 G 68 75 G

Mär 69,76 G 75 SNa 7046 7925 GSeptember 70 25 G 70 50 S
still bohauptet

Rio de Janeiro 19 Dez Kafteo Zufuhren 9 600 Sack ia
Rio 37000 Sack in Santos

Havro 19 Dez Kafteo good avorago Santos per Dez
88 50 März 865 75 per Mai 86 50 per Soptbr 85 25 Still

Kartoſfelmnaelhi zum Stärke
Magdeburg 19 Dez Prima Kartoffelstürke und

für 100 kg 23 50 24 00 Stetig
Berlin 19 Dez Kartoffelmehl u Stärke Dezember 23 25

Feuchtes Kartottolmehl 12 40

Mehl

Rev
Berlin 19 Dez Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

39 5 50 stidruss ersto Sorten in und ausländische
bessere Sorten 00 65 25 inz und ausländische geringere Sorten

89 4 95 Kalkeier 60 4 55 kleine Eier 00 20 Kühlhaus
eier 60 90 Tendenz Ruhig

Foriwarenm und Oele
Köln 19 Dez Rüböl loko 69 00 per Mai 66 00
HKamburg 19 Dez Stadtschmalz 60 00 ainerikan Steaw

51 00 Chamberlain 53 765

Chemisehe Prodekte
Hamburg 19 Dez Chilisalpeter per loko 10 85

März 11 10 frei Pahrzeug Hamburg Tonäenz Still
Spöärttus

Norähausen 19 Dez Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 h 93 75 94 75 M per Ioko 1912 ohne Fass ad Brennorei
Wolle

Bremoen 19 Dez Baumwolle Upl loko miädl 66 75
Liverpool 19 Dez Baumwolle

Import 53 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Liverpool 19 Dez
Alexanäria 19 Dez

16 13 März 18 17 Mal 18 20
Metalle

London 19 Dez Chili Kuptor fast
Zinn Straits Kaum stetig 227 3 Mon 227 Blei span ruhig I8
engl 1858 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marko 27

Amerikanische Warenmmärkte
Kabelmeldung via Azoreu Emdoen

Fobr

New Vork I9 2 18 12 Chienage 19 I2 18 2
Weizen p Derz 94 i 941 Woeixen p Dez 686 86
v Mai 96 97 Aſai 90 9Mais prompt 545 543 Alais p Dez 48 46P Der S S MAlai 4687 48Mehl Spring clears 4,05 056 Hafer p Dezbr 325 327KafteoFair RioNr 14 a Mai 33 335
v p Der 13,456 13,a5 Roegen prompt 82 63

an 13 aß 13 50 Sechmelz p Jan 90 9,82
Petroleum in Cases 10 45 10 45 Mai to,s0 10,65
do in New Vork 8,60 ,50
do in Philadelphia ,50 68 50 7

Tendenz Weizen willig Mais willig
Wasserstände
dedentet über unter Null

Santo ung Vnstent an WehArfern Brückenpegoi i8 Dez 109 Dez ehe
Nebra Oberpegel, 2,60 70 10Untoerpegel 2,54 10Weissentels Oberpegel 74 2,66 24Unterpegel 54 281 74Trotha 322 13 zuAls eben Oberpegel 17 57 18 23Untervegel 00 90 306Bernburg 69 62 7Kalbe Serpexel 76 75 1
r Unterpegel as 1,52 6 SDer Pegel wird versstzl

Iser Rger FIoldaouElbe

J Dez all Wueh e PPez all WuosJungduneſ 17 F 54 Müttenberg e
un 71 Rosslau 67Badweis 760 48 Barvby 70Prag 19 41,72 40 Soebonebeeck 70 70Pardubitz I7 70 110 Magdeburg 2,23 GBrandels, 861 Dengermas 2590 57Meinit li2 70 Kiitt nbrge i 1s6eitmeritz 15 2 29 Domutz II 00Aussig 08 43 Botrendorg t 12 1Dresdsn 92 432 Hodnstort 18 21 2

Torgau 901 660 fLauenburg 1,20 1Aussig 19 Derember
werden 110 in Fall gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Umsatz 8 000 Ballen

Aegypt Baumwolle per Jan S 9l
Aegyptische Baumwolle per Jan

749,6 3 Mon 755



zu 41ifeele nz 2 8 di 7 s dedeuter2tns0 8v 9780 19 De7 19 hab 7 lae i r el zw Aihr rhLombaro 20 r ſ ſrinstuö 7 im oPrivatd Di bl 1 se
Maebh

r Sceneohögedeck 5 z 111 750dich Fäs t n Sani ſeſs Jod a Malerdo 1 a Magnb o
do i 5 d 4 99106 95e 4 50 äſdeimdo do 55 200 e Wet v 7 3 do 400fr 57 bare 930dent 97 90 We t Weg reſtedo 3 d 99500 örgd 99 dir 497 00 eine a 4 So r ne al 53 50 e m voa ver do Krogenrt s t 50 r ä neso ins An s 205 57443 2 14 en da 4 derte 93 en heooiag Riba eilt neo 405 a T e 468 150 x a 4 J oistes 131006 o die olgie z en e s 500 z 23 päer e t e r tStd oiſa 906 c e 4 J 595 oso i g8 906 gedecks Ach eckadl o 6 94 6 t kr 410 135do do O 99 00h ßostock 0 39 83 006 vo An J 95 10b R vk a 39 Fr Soitf s a Kiel Sch s 94 o Waff v 138 500 ogpr Met 506 8eh 7a e St an et h t e udo 66 n a 1 957 e e t 85 50 69 8 96 20 jem la g Beck o di es ſo 22 275 ehönw Frr 4 izivo Losk R b6 496 do d 97 256 wen 1000 u ſ 2000 300 ſo Ar 36 G Siem las 3 a 49 Kuntsrst 9158 t kisonho 5 108 00b ar Treidr 1 250 n z 2 0000mee s z 39 8pana a 39 90 500 do 500 atkreeeeee do eine d om od d 86 60 9 Halsk3 d 4 R s 96 f 2009 Kuptw Otschl 4 88 2506 erm Sahött 8 81 00b6

r i u S re h r e o ſo ehe t e eaku 122An 95 a 005 ſo Nette c 49 on deo 810 v 4 95 imon 49100 00 jnddr Vnn 1768 206 mittseh 00 ſt 8 713 Schu s 119v Fobda e 49 95 o J 40 a eiſsſa 4 o lind a Donn r 390 das 200m a es a 75 bot t a do S 95 75 ottredc 4 ager 10 67 20B ersm h 6 L arh 112 G Schuek 20 305do a 7256 332 u 57787 a Eisd O 54 eng 750 o S ar t ös e e ſiertes ahmsyer 04 F338ä uvo läl 4 gtott za z b al s 97 Bldo V o 812 uk2 96 256 Sir a 95 006 tm o i0 506 em 110 15 l auchh 5 118 75 Fr Schulz 144 6066
99 3 T o 1909 4 75B u telm ca 4 do 813 4 955 Stoew Nh 4 errig Br 171 00n o Vrr A 00 amm 7 10 750 8ehul jr 41 23 30o z 86 005 do 0 93 o 39 86 506 Cothab A s 98 acedon jä u 50 an m M 40 9 Dresd 6 106 7566 aurahött 193 00 i 50s 005 9 06 60d z do 4 6 497 anger o 25 lagndr 7 148 100 Baug 7566 e 7 6 GSch s 14290 9 J 86 000 Thorn 18064 J 86 500 Uiss ab 2000 4 do Woin 362756 gz 4 l 80 Tel m 31 a G Obers r 71 79125 do Gardi 5 122 10 eior Gummi 153 50h anob C J 0 00 bca a a 500 n n Witte Be betsa 83060 1 e r u äs e un t 55 906a läkr c 96500 Mat u 90B g 1866 000 do S a 4 eom Misb 3 49 96 000 ppelner 59 89 50 o Gasmot 000 jag im 7 60B So s 7 8ein J 88 900 a WWrösl J 95256 Mail 451 a 4 7800 g9 ab i z 72 256 0 t 98 006 h 8d 3 000 Fauis r Jjoh i l ddren on I iös s0 do Wrkagm s 225500 ckMhibor 7 12 22 5066Buhreh 92 006 e ötretſlie e 7 220 mee 59 ſo wirt r ße Pis e n i dorto 230 4 e 3 m Pfandb G Vosk s fre ODsmert Actre 70 250 chis d T 5 v 87 500 m a a 99 10b Kost oibraul i 106 go kf We 713 216 W leopoldgrb 72 r all Stropt J 36 506

e n J h ener t 20 e e eeneee 1318 132 38 rer a t ehe ni 87 ca 55 G 0 do a ſ8 256 Stoek el s 75 v arriis al 49 g Schurad 6 v z 66 106 at d lind a Jroi so s ſegeh 0i0 77 006 a0 wer 8 o a 5 47 z888 giegenSol g 130 5066
glbl 38 506 90 a ckh St A 4 75b rih Pac Pr D o 6 uk v 4 96 z Ver Omot a 4687 50 chöfferhot 156 256 Maschin J 857 006 l Pr 7 5 9 50d G Siem 70 47 60o la 44 Venet 80 Penngsylva u do uk 191 d 4 do Vkieb u 5140 5 D G Schwad 9 65 do Röhr 6 105 00606 indes kism J 107 50 8 ens kl 0 6 609

n e 231 h h S z i ä 40 21200 e 506 Dur l 7 lee 23 h w e 606 jemegeöi Ido do s704 4 e neue a 3 wo a a s Sulo ac 650 4 22 9o garie la 33 91 50 Nestd kisd2 4 41 In ne 2 2 do ohl Ver 14 25 üngeſ schen 1 20 251 50 Siem ha 4 250
do do 86 v 39 6 g do a 38 96 206 a 4 85 T ist al 4 C Sodd Bodkr v z 88 500 do Eisenw 2 a g6 250 vehersehe 7 14 50 er 17 s 50 linke n 7 19 26 80 Sei hre 7 12 215 500
Nesseo /02 v 3 T z o o al 5 86 90b gra t 98 a 4 gu o 1927 21 5 r do o 13 4598 506 WestfOrahts a 98 500 ne zu 50B Polen Frust 510 5 go0 m 1185 333 v FimoniusCel 7 9 158 056
40 3447 44 5 76 900 c Wo 250 4 r Wstas1 256 zu 37 006 We bri yda a 497 500 er o 7 98 do e erti fo 9 e e J e SoutaVletatr 7 6 108 256do gs da o v a es 50 e ſo Posen a 4 98 500 c I 5 e w at la 5 er 495750 Wiheimsh r roh o 118 756 r galewl n rin rm r do s 00 e Spaa 7u120 70löb t ge v 3 re al 99 306 r al 4 25h0 w all a 38 do S 8 uk 15 d 495 750 Zech Kried q 99 00hB Je Soſon 24 006 t rachtörk 127 08 t gert rn o0b Spino R o 30 20

St 000 106 49 Je e o 256 ten Veld e h 375B Wodo do 5 e 7 do alte a z 5 e g 92 ehe c do S10 vki8 d 4 963006 al 006 um fab 1 250 t er 7 3 Loth 20 300 Spritdank 99 000
508 49100 Anilint 25 517 isäh Sil 53 5906 ring Cm 1 0 ob 6023 400Mehi tbs 5al 3 74 7 s a do a z 85 800 e 1 s Borl e v Tr do 9 k 16 zu 87 200 ooſet dan 49 97 756 o ſ havausi 75b Kraft 212 1 60 9 t Sia Aöire 4 92do do 39 97 z re Ctr a 4 98 25B rade Bew e 4 90h do 8 b 6 v 4 9 50 d al 38 87 5060 7 a 4 95 106 00 fßärstind 5 79 000 kit oyer r 1 8 e le 7 0 s1 b Stahnsd r o7 4 141 000

l s 53 d 39 86 I do al 3 94 75h00e n d 1 88 40B do 19 20 v 4 100 00 gat indust ſes ger 4895 256 do f MAnt Iqo 79126 80 erf Fard J 25 24 006 lock sohl 1 0 r Stark h e fre 40 50StAv 08 S 35 250 87 10 uiöl v 4 di G hxeeth Geseſſsch g e S do f P ja 4 0 28 90 Papier 508 00 vek Steſf J 006 Khflw7 3 obdo do v o a 3 36 106 0ru do la 3 85 250 be Kr l 50 fre bBdo I 2 u 14 r ekar sich aidar P d J appenf 4 00 h Elekt rtd 71 o 49 öden I 6 100 50 3tassf ch Fb 52 250Sachs 338 5 stpreuss a 4 76 20 b 4 do 3,4uk r 35 7500 Mant ſeſſ a ergestellt Napht Gold 598 906 do f Vorkrsw I 48 71 256 El re 46 n n 59 26 b Steaua ſo 79 138 50e e n 3 o h 71 be n feld a a 98 75W ehe n en ne d h 341715 141 2560re srtlel 3 r 8 do al 3 36 00 Vatri Sph e 85 40B 13 14 v 4 961 Ueberidztr 2 a 4 Steauaßm 5 a 5 100 10 Adlerhütte 0 113 oobo rkliegn 7 756 m oör Ma 7 0 6 00bB do Cha P o 91 606uss ob ommerseh d e h 34506 8 u oroleef sgf o 208 en fang a s lioi die zie vo Uehtu Kr 118 566 agdd Gas 9 oobe woito 114 210 4hannovr entenbriefe eh ſa 86 on zaaböta n n 859 750 S iöu 21 56 10161 0 m s z 00b Admi erks 30 a do Vntn dör 78 125 00 do Baub s 100 25 o klokt k 7 908goh a 4 iete 0 0 50B a h 9 J 75b do x0 v a 97 J t Mon n 2 4 5 99 25 mirals 9 80b Tür 7 10 t 90 9 v k 1 5 6 do V k 9 7 125 0b6
do 7 906 do 36 751 chwenf 1Pt78 2 97 60b 4 Wit 4 104 z a 4 82 25 do g I 0 29 Email Vliri h 180 750 0 bergw 1 3 50 0060 s v an 1 mteoseotass a z 8 d o a 7 on a Sibſeess 4 o 20k 20 98 096 ehe r ak Akten Mexat V 50obGkngl ch 7 6 2300 do Möhſen 2 486 006 todiek Co 172 00ass a 4 096 o neuld a 4 10B tarss er Un al 4 88 50 Araſitnob 44 48 Fawer exanderwk 50 506 oliw 11 0 00 Mal en 2 90 G Stöhr c N12 232 25do o 1802 i g 22 v 4 so äiig Ot a zit Thö T 75770 Aitido 7 5 128 rämsd Sp 51 506 mod Co O 0500 okg I o v

t ter v 46940 do S24uri8 4 56 s hs de u e 133 50 n ömo7 88 00 t o wo ar e e i3 185 600do osensch od P g9 40b do 52 ux18 4 G do do a 4100 do kroditdk W 113 80 do flek 7 49 00 h gehn örge 18 00h0 je,ks 8g 17 50 n I 0 133wert a 4 o 25u620 t r öäzä e a äor doraſteren gen le e 817 3 73 tolherek v oberseh a 4 100 Nein s 75B sie 4 lao0 826 556606 Co u St 493506 erg Mark 7 103256 Hauserb 1 234 10b ten z 10 166 di Mark o 6 112 G Stralss 6
do 938 40R do Ut d S 87 00 do So Ct 2 e uk2i d 4 G do St v 48 99 öri and s 11 7 l45 o Alsen P a 00 xoſs Fahrr 92 j66 25b6 s K Fruc 114 300 t 8tp7 8Posensoh v u 66 7 do t Da 4 95 Es e o S 10 98 006 o 90 25B d es viel wol um r z 115 G Fabs 9 25 271 90 MärkWstf 8 91 256 turm falzz 0 37 506asohe 4 75b l all 3 50B ſgendah 12 a zu 95 90 Asent 0 4 99256 o Hypoih b u 6 1 00b6 jumin nd 229 99 Bl röleist 7 15 Art a kä v 71 6 256 södd 360 50do lit 3 77 106 T Sfamm do s 12 35 900 on o 4 59 2 G do Kassenv I 6112 Anmendorf 114 249 50 aq kis Met 5 269 566 M a Kählk I 6 22 don T af wmobl i 351 v

eretgae ch u 37 000 ehe 36 7 z Hach Ast S r o S200k10 3 87 756614 oht 96 S 25b do M ssenv I 6 00 m adorfP 7 30 36 v o V t 7 gie 139 z0 Fb Zaum 692 090 afelglas 510 51 00bbehe a 4 96 o jsch 38 88 5B 8rasehw h re re 67 90 t yo B 6 3 68 00 plerb P B 00B laklerv J sgfankb f 0 Ob Falk 7 g 1397 do Bre 8 119 n ſecklenbo 9 129 00b6
258 38400 re I e F ao a 5 Meedaſt Zras b tot 7 oa ooc re 48 75 ſkenst Gr 7 750 reuer 00b Toi s 3ſei v 3 u 6 a 3 79 refelder 126 006 o Serie 17 3 2 o a Brat f Ot 7 10 v ontin I 7 G Fein dutas 7 8 123 596 do Buel 50 90 o J Bertin 7 75 hastf d 4 67 00B 0 wwela 79 9000 c utig üt 41 19 e a a 99 756 Zergm kl J 4 raunschw 8 2 160 0hB nhalt Kohl 115 90b F utosp i 23 506 de ickat I o 9 vwol Teit 7 3 1167 90bdo e Schles alt a 25 508 uüia täb 44 r a 4 sörlfi a 97 do Ha I 58114 do Vr J 7 146 60 eldm Coll 148 506 e Kappe 7 2 6d6 rem analt re 29 rzeit 57 332735021 88 3 87 d i wäre e in e feit 46 112 165 50 New ne 28 335 00 ne 22 908e a 4 e 9 a 3 o Hald da un Sie 3 55 23 a k 1905 sſdisk ab 66 75 rw Hgetb 9 1506 fie wi 7 6 145 do Zon 120 322 farnag ol o 106 006

do 37 106 o ao do Z 98 00 an 3lank Zu 90b n 4 2 do n fr4 92 Chemn g 6 107 0 Annab S 6 112 25 4 iſter u br M 2 145 90b6 Sorau 6 9 h t 6 60 9Sehlesis o 38 87 000 do a 38 908 sonst 92 00 o S I I 2758 u 1913 70h Sred V nky I 5 00m ngen ing 7 7 G Fiokend Ce 14 232 75 do Tittau 5 137 0 Ter Grosse 7 81 756
che 4 4 006 o l k 2 908 Aas i 73 90 3 18 96 00 40 1918 s 2 98 600 redV ev 7 106 106 Annen Guss 116 00b f ab Cem J 9 Me tau 6 15 6 do Möll 0 81 00600 972506 do do 77 ee h 80 rant 14 79 40d do 19 z 4 96 V 0 40 c 4Aw 5975 r Cirlb ft t 2 6 u 75 1 Aolerb 8 6 110 00 lensb Schtf 7 59 000 ggen w 7 9 596 9 lerstr 7 9 6Schlesw H v 35 8 ſao l c 9 79 4 e an 9 4 2 20 21 I o t Kais t 756 0 tiodw 7 56 4 rgb 1 7 b Floeth 4 117 5t H Maine x i 149 590 o Bot Gr 42 50btist d 4 12B o L d a 3 8006 s P m 45 go S 22 23 m 497 2566 20 do s m oburg kred 1 2129 756 rehimedes 7 168 10h6 ar M 14 7 u Werk 9 14 do o Se fre 84 00060 26 25h Schl ist C 379 806 e üchen 88 I9o0 S 23 v 497 5 bis mar 2 Com ubisk 589 50 Arenbrg Bs J 129 1006 raust Duck 9 233 99 ur Wilh 20 903 do o Lehah t o 70öſdd t l ad e n er 109 a 252 Nih z 7ä J jdae 53 75B 80 ekh 2ſ an tnen 87 6 109 b ärns d ſö 395 lfriedrhatio 7 s 210 00 p Meyer z z len rei 10 o s506906 v d a z 206 egern 6 113 do Ser 8 35 9060 yehum Zev indm 6 1 39 75 gorfPap O 7 256 Fri a 7 10 Milo 120 do Sädwst i 194 00do s al 4 989 estf l a 88 006 eriaus z 3 506 ſo d 38 e jBrn wo 9 Danzi 8 136 Aschaf p0 697 250 riedrehh 65 o w kisnw 000 iugtil 692 a 4 106 o an a 4985 z Mordh Wer 3 27 60 o 06 8 2 38 86 50 v Br 2903 g Prrtb I 7 75b 4 find 8 250 R F a r 8 143 25 iMux46 363 1 do Witz ro 9546

00 99 30 do 300 ßei ern 4 3 G do d a 4 97 22 jbrs n v r 898 50 Darmst B Mk 27 750 umetr Frau 128 406 rister 7 25 ensst 710 Tout rleb fre 630Sachs t t Z 92 G do J Fol a 38 88 50 in lisbow 4 u 61 10b 4 o ux d 226 gr ohl 2 a ſt B Dess t 11 6 u Rad 12 16 frist R 15 258 50 e Bönin 83 00 b u on Misb 1 00b6
a Rlole o Mestpr ch gelg 496 G Zseh Fin 4 85 75 do do uk 19 3 892 008 osl Vgd 8 103 006 zau od 7 5910 ein 728 20 r ssm I Aöih 87 30 337 00 Thalekis St s 133 09w6vo Codg lor d 38 88 256 sipr rit ja 4 96 306 d 253 G Frkf s a 35 87 50 8rown bor 495 306 Ht Asſat 8k 68109 756 8aer st Met 25 511 006 oedeln Zek 515 777566äe er 2 11 00b 90 i 7 s 243 00o ein tan 95256 do 8 a 96 500 ſ802 er i 000 ſo ſp 1 See kis 34 4 d Mnſecie 73 2525 ßaſokehlsoh 73 7 i e c Mi Zis tserg re e 006 oo S a 5 el 4 Wage 497 o an a 89 re bei à l126250 I is 2270 BJast dout d n Ter e e en 17 ofid 9o 4 97 500 Gurk 3 2506 tsohe B 112 250 e Tel 7 00 b Gebharo utz7 9 Nah 8 164 r Tho 87 00b6
Magäd i Mſa 3 er s do 8 a s 88 506 r 7 a 46 c 4 9 Saimonasbs do zttek 12247 25 Zamd Na 7 0 02 00 edharodb 126 00B m Koch 75 h Tho mee 7 3d 3 oG emderg 0 s 98 25 do 47 006 wonasbsö a 9 t 6 25 Zartz kE 000 Gedh o 18 200 Naphta P 191 606 örls V Oeif7 84 506grade I 2 b 4o0 S 44 76 756 den g e 7 G do do a 497 5 Charl C 2230 o Hypoth 8 113 006 artz40C0 8 5 81 256 6ei König 2 25 250 rod 14 506 Thö i 718r go neuid 38 87 70 est Staats ſo 514 4 506 Chfa o a G 60 Wation b I 8 146 26 Zasaſt Akt p I 10 156 Goisu tigen 7 25 319 b apien bei 322 25 ürhad ust 7 221 006
o o r uld a 4 96 B Orient ki 117 o do 4 227 706 ad Weil 2 Wation B I 6 251 aſt Akt G I 6 00b Gel ijsen 7 15 ev Grunon I 0 3u do Sali 710 168 00b
r n a r e Soth 6 a l ab do Paſast b s dort s 197 ob olsenk Bw an wortet W inon 49ao S T e a 325 iss l al 51 76 Södst d I 38 o Adt 3 4 115 5,6 at Wass 3 dis obers BI 9 306 Seestr 00b06e ahl s 5 Neue fre 160 25 Tiielskuns s 123 500Ostor Pr di 3 z 4 6 756 r Ub 0 0066 do Pfob a 38100 60 z Crefeld Str 4 88406 isk Kom 158 000 Bv Weisse re 79 006 asoh Co J 906 v est 710 256 Tra Kunstt fre 145 u00 0 96 606 do 5 al 4 98800 do Pr 5 o Abt 9 9a c 96 006 nwend 3 4 kid ner k I 8 75 b 4 Colluf 112 006 d0 ar 7 5 gs 8 Niedsehil 72 12 193 0 Triptis por 2 134 756 l

fJom Pr 9 z 2 34 00 do mit 9 39 57 c I 6 104 006 do 10 12 496 00 oss Gas s al 42 93 508 t orf Bnkr 26 u dern i 179 006 Gerb orr 77 112 b Nienb ki i 719 1151 c Tuchf Aa 7 12 178 10660r d 4 Km0bs a 4 206 jst Rottd I 4 do fF3 vk z 4 86 00 Ot Cux 48163 70b gsen Bank 4102 506 ararGenss 144 006 6 vfRenn I 18 756 Mit i ad 7 3 56 Fäſſtt ch o 5 82a 4 do 9a 13 14 98 806 gatol 602 1 Fee 15 a 4 g gw a 48 97 do Kr z 7 107 7 J P Be r21812 00 ermania C 7 271 7560 itritfadrik 4 638 506 fb flöha 4 18 50bhdo g 4 99 38alti 5 14 vk I6 d 97 006 O 24 75B ad A 8 756 emberg O 9 00B 6e 71 0 5 Nordd ki 16 133 Union 218 506

reren r a 86250 v 00 t a Z re e r z r er r
G Sachs a 38 87 206 an Prel7 s on o do uk 17 d 006 5 a r 9 B s ob s 38 B Ges f 1 14 224 00 do do V 33 00 o chem b 85 096

o 2 er 5560 Fac7 10 257 v 00 J ine 02 i e ,54 006 org kein er kö Jor Jewual u 20 275 2500do 8 99 60d eriaional 257 00h u i9lal 4 87 9t ti 3 du ſamd I 6e11 Jul 7 0 76 25 Gevſsb 10 158 00 o Gummi 58 006 d Lind B J 25h
o o a 38 34 10 25 v 38 838 Mittsl al 5 d Abt 5 8 8 97 256 kisb btr 2 Hyp 7 600 e 256 Giesel u0f 7110 00b do m 3 75 nirhaus Sp 10 153 5020 z 726 ab S22 200 ter 47 t ob do I u v 39 87 do Ser 2 44 an ben 9 177 00 Zergut 0 278 10b jesol Cem 134 50 dutesp z 6 00 V aus Sp 4 5021 696 do do S 499690 Pennsyl ,4 vk 13 d 50 t Ka 2 4 Hild an x T e nd 0 Gilde 3 136 006 do do 6 137 256 arzin Pa 149 506

re Serie 5 r 4 9320 25 v 38 r hanr 16 ſamd p z 87 506 dt Kabelw 34 91 30B osh 6 35 50 m klebt 7 67753 6 et ä7 9 36 756 do led 10 97 c Nenin ifseh 112 185 tu6 55 4 o beunn J 89506 ux Pr henri Gc b a 4 86 G dt Waseru 49101 506 Kieler 6 9 167 5 Bri Aoh 5 117 7 irmes 40 136 756 lederp 97 406 zkisch 7 25h6 g

ſo 9 22 22 98 25 iſsehe Jchantt i 6i vnk 13 00 ssrw Ja 4 506 an 7 50 sch 110 756606ladb o 10 205 do Spriturk 5 83756 Ver chf 191 006o Sorie z 93 o e r re ose s 12 do un o 49609 t KaiserGw d 97 006 önigsd V B 109 50B o Cementb 169 256000 Spion 0 75b do iturk 16 240 G Vr grif et s 17375do 8 24 29 55 90 506 z n re 2130 Fff Suil 21 00d un 4 2850 donnorsmih 422 106 Canddao 18 127 756 h or eTre 00B Woll lod 7 88 506 o toingut e 27 500 ſo kri nte 2 is2 FG ISrschn 54 Fr 70 50 i86 457 d dazu le I 5 100 do O f J re 106 Cladenb 11 137 50 o Trik Wb 5 4332 00 o rMöctei 32 50Bn r rassen vpoſao un 21 d d eeege e doh l e le le e en 78 006n 65 500 cone er g 5 201 90 ent Teſſ hohen l e äbek med 7 iod douule 7ueh c e o u abg 7 21 sWestf pr s a z 82 and soll s z 155 25 zu öt z er r do vor v 39 87 z1Dortm a 4 Luxemb ln 8 130 006 do Elekt 0 50hb aurig Tok 6 64 256 Herk W s 90b d o Ruw 118 75b
3 4 106 ide l3 3 v sch l z o 13 d 3 25 giogſ d a Mag t do 4712 Glück 6 0 153 00b Obsch ki 131 506 o Ot Nick 8 316 50Mein el ten bie u s e bers 0 S z 48 97 756 i on ſut 7 t r e i h ln Soenſ9 diente 5 e i endo n s 4 98 106 de er t 34 408 e n s 5 120 7 G ſo 8 11,1 d 4 56 25 dssldDsbkls a 97 006 Meck 403 7 6 99606 do Hlz Cmwot 1 14 240 00h0 öritisadbal7 6 170 006 J n 80 60 b agestf 736 55 00bB

io 2 344 z3 33 000 i 750 o S 143 et i von s 122 766 o 6 3600 40 Nagel r zho z o nan Pue 154 l 23 006 ch uaschw s55 00h 4ux18 256 ist efd b 49 BI 7 15 280 750 do isrh z 0 v Goth 7 8 119 256 Oänw h 3 145 500 do Harz P 175 00b6je Zone u 3 36 501 Aus Fond h Zresl tiger z iss s do S 1suk19 437 50 kisnn Siſesia a a 29 00B sining do 1 750 90 utesp v 7 58 006 aer Mag 7 10 256 ein arten z Tuiiz G do Kam e 5 50Hestor Pr so s u Pfandbri dant n i B do 16 a 57780 cidort r ag 3 49 Mitteld 800 7 135 006 do Maschin7 o 683 50b reppin W 143 256 igg Sihl 7 6 12 500 do ammer I 6 2513ſeft go 90B Co uk2 a 756 n ap 3 a a d 1 u s0 do in 714 222 Grev i 192 000 Oeolföré 695 1 o Kunst 108 00 a

3 4 nene 77 t be Cprhip f e o Kredit r r e r o orau a o I ra6ſ007 6 4 e en us v 4 00 b al 4 97 5 ao Privatd I 68115 do 8 71 3 47 Gritzner 6 112 00 hjes Linkw 7 143 256 o laus Gls 135 006
rer eic Inſeiſ x 588 80 jeſt hochb 1 s 107 o Ferie 9 Se r i So er r larir Nitt don d ku7 26 00b0 ot all 006an al G ffrfurt tigt 5 125 508 u n r s i i Segen ne z dopen den r r r n i 148 006a en leg o h le o Ser 4 n r ob e e rn

Kreis d 506 100064 5 99 50 do Cass r 831 G Werio o 38 87 000 do un a 49120 00 Natiogald 4 90600 Berth S 0 54 401 Cotmann 05 100 enst kop 1 145 0 G o ehmirg 4 10b W

do do 4896 36B inn 40000 i ass Str O 68 25b do 8 pung 4 006 Eſakt 4145 48 100 G Krdoö fo 7 G BZer chrft 115 24 40h Cuttsm M 0 93 256 9snabr K h 14 197 10 do Smyrna 9 133 00bhſache d e i e S o t zelius u h s 250 ſöstelb hheee a 72 00b b93 0 15 00 ston o 148 501 abtmase 35 00 ta Sorbuſ 12 90b6 ör Met7 73 90b6 e
iſtona inteeete 2376 äl a Hann St A 7 10 173 00b 6 u I a 96 do el i 2414 3900 0 red Anst I 7 ols on 210 o ſaet x 110 ötaci 12 275 506 do s 189Magged Sir 32 do S 486 00h6 khliehtu 4 2975 sst Krod 115 40 jolef 148 00 eketh Or 110 00 b Otter Mnen a 6 506 yp vWss 71 50B
10 a i e e z r W 187 008 2u5 39 20 506 o 4 506 O ulhb e 155 35 bie Metali z i2 0d b Hamb e M 22 an das ron6 VogelTe J 2 97500
Augsbur d 4 96 60 en 5 98 70b Miederwaldd I 38137 506 Strel B v a 87 506 g Wollw 3 4 T 7 e x 4 756 0 arckhtt 7 0 145 090 hamm 17 s 150 b assae seh7 6 96 7 G Vogt w r 013 17260 li

ba d 4 5 4 87 oseger St o do v 3 24 806 do 5 7 u G 1 27 256 umwe s 17 torGha ersen 117 50B Pa en l s 5 Pogt o l 22 707 5 8396 80h Roste r I 99164 g o 2 v u 57 000 Figsd Seht re atersb di 7 193 806 ochum 110 10 andlg f Gr 147 25b6 ukseh M 41 000 Masch 7 30 1250do 69 456 25 2uſg st mtt s 67 75 r Sird 7 ob e e e e e r l h 4v148 do A o e h 559 50d 4 woſchi 81 Stetun S s 9 u 96 10 rist Kossm ffä at hd 8 ſt ocs 2566 elleall 1 800 A so 578 d p
o 0 98 506 i Ant a Str I do 4 v 4 96 G Gelsenk d Pfalriseh z 13 187 2 800 6 14 208 Hangor 6 104 80 eipers C 42 256 o Tüllfabr 559 50bJeriin 048 ch u do 1906 7 5 86 2065 do A 88173 506 I uk16 a 20 u 6 n 8gw le jschob 1 250B och er z 0 20b do im u 806 penig je 712 z Voigt 110 133
a 048 a Il s4 do 512 3355 306 88 Mar 497 50 otsd Kr 7 126 006 ohehds 47 50 lmmodil 27 60B g Msch 7 i8 006 Vorws Wind 256 ei

do 76 r al 4 968 Chin An 6 J 4 89 90 zSödd Lisend 4 e uxt7 d 406 jenha e G p 6 1 7 G 86 chäöl f bldo M t 11 7 Pote 0 Vorwärts 0 20078 a 38 75 95 a G er t 68124 do 813 4688 6 do 48 89 10b reuss d 4121 506 öhlor rc 60 00b asedin 7 125 506 reb ſ 7 18 506 rtsbit 0 006
jo 1904 8 d b o an 585 ſfſaſſreſen do 815 4 9720 f el Vnt 100 006 o hyp A 4135 306 ösperd re 60 756 ſon0 7 28 50 im V 496 u 906
do Stsyn 19 h 83 40 o Tients P d 95 900 80 en do s ur264 4 97 d 4 do leſhhe 41 6 113 ßraugk u w7 4 81 1 hark bw 6 138 25 pferses 8 o 91506 arstein Gr 401 50 t

00 99 04 0 a 100 do v 98 5 95 256 Zerſin e TTT7TTZ jöunr2ial 4 50b6 r Ja 42 T do P jhhaus J 0 406 Bros ßr 7 i 172 00 do Brück t7 125177 1 volphönix b 3 1 5 166 000 u Goise i 139 756Lieſeſeg 2 t r 9160r05 e u 31 7 bgtauts a h r e r à 7300 u gb M7 18 2 a a t
a 09b ff o Je 4 vstr Dpf 11300 38 37 er Berl Str8 d sichsb 149 000 Pr 214 75 9o St Pr 105 256 intseh S o erol e lin 7 2506 d

r o 4 2 250 z f re T e t 1 r 2 n ne z 33 d 5 u W z n n t en a v e u 1 e a
grangent o e Sreh Rono vor weil 2 t 4 35 echten z27 e z 7 h 7 on Zok76 78 Hartu ana347 135 v o Jöl gin 7698 S Wrosh 74 90600brosia 3 e e h e I e ab h hen a 208 r hie es dretenn38 720 anhe n enuk e un W ne

2034 5 75B o s 00 00 ehl Dopt Co 117 506 4 roh 4 494 256 ſgaerKom t W s 93 256 asportiseo 7 42 00b0 pp Wirth 7 32 506 Wost 50Zurg und 98 000 jo s Gofdr d 470 3837 25 Ndd6 24 34 87 wölasp t 314 48 ßost m los do Vol um 112 195 Hedwigsh 12 163 00 Porta Un P 8 117 60 Wessel P n es o
Casss 190 77 4 2 Jap A 10 1 7 a 45 ob E asle I 0 54 56 Gri0 12 v 4 7 o p kissn3 a 506 oet 8 4 506 an 10 en nen äütt 4 6 s voöhpresso b r z s 655 voll Woser r 721 be g

c e 424 r 32 256 ſsend Prferſt er r i 4935 26 rn l s r Wosto e a0a edo Of v n 497 25 ſtaſieg Regt 4 4 86 756 rn äts DdMſg a siöukiflal 4 95 2510 en Ver 3 9 000 8ank I 8 49 25b es Soritt 02 0066 ehm c in 50 ßeh quigfrd7 13 o0c West dutel 5 506 7

in T ibern 153 rowo 383 75 einriehsh 121 256 w Walt 189 2510 oregaAlk 09 75bo s0 a 4 5725 Marokkos i i er Halb Bl e T a 817 u 9 96 00 e nia r a 0066 Je o r 7 006 8ruct overi 4 7 le r 3 Farensl er in 2 al do In 204808 v 256 65 g nk e 38 do 818 496 25 irsehd Le 4 92 60b0 chaattheka 136 00 ruchsal M 140 30 oldäfrnek 101 00b6 aveasb Sp 58 00 b 7 46 Ob
o 35 r 100 so 182 02 58 85 50B ſo r 4 l es vo ne z d n b u e Bee o un Jl ehe 9 02 5 weeunruciel
e e i n t J Le knekenrer 3 o on r rus kis 76 c e W 31764 a

uE v 8820 so u b Mesl Fr W a 25 o Serie 144 97 40 r sei e 42 906 17 12 006 h rand W 9 10 e of Pp 7 18 506 do d ſamm 91 0069 29 F 4 v v i a 4 B do Ser 39 2800 u örd 6gw 3 102 25h6 chwrrbHos 4154 50 usch Wwe V 280 00 erwanambl 157 006 jss Mart 236 2566 0 langö 7 163 006
34 4 99 250 do 2700 ordnwernk d ie7 9 u 3 36 lnosen a a go o 8 10 G 8utrkegd 416 250 501 fildeb 8 1652 Fhein brok 685 190 do Kupf 8 115 1Cret z 57 20 gest Gold F 4 g6 106 Zeche B 77 gerje 1314 z 87 006 u Stil gl 4 98 10b 40 58 3256 Keab d z 7 50 n rgd 711 256 40 ch rok z 9 h 196 o i rx 76 t 0v

da t a 39 kfaz o Ffoſr h s 123 25B i eereverz 152 09 00 r e 00en 34 26 256 vo mer e 4 ar 44 a 35 306 aebg2 2 7 v g3 000 5egee n r 159 jos 908 n Arm 7 n r 1 5 37 An e4 h es 600 z güd Rat 5 h n t i rn a u 95 506 r i 13377 3 h 7 25 r 7 15 W z 00 rege ſe bormung c 41 o ad Rotl d 4 85 70h auch 4 s ri2 al 4 56 n e i G a ſ3 213 hirseht vo I 7 125 völo Mass x 8 125 53 Wie hrdtm 9 181 7
Dresd 3 4 e 4 Gesit ind a 4 85 6 324 vk 965 200 igwilhim 4 500 v d Bd S ari Wass 012 35 25h6 st fo 7 30 66 75B do piegelg 118 3 25h Wil chTw I 7 00b0

1800 l okalbC 000 do 328 496 30 g 4 z 99 00 MWstfligp 12 139 Charlott Hätt 7 12 205 5030 öschk u 24 80 o Stahwri 261 90h ilhelmshbtt 7 116 506 L

ge 743 ſre 534 750 u mr a 20 r a 00 b 3 33000 ſo Höätt 7 16 s 3t7 22 305 v o r 7 10 153 b v t 7 6 6

u J en e e e Sdo 38 e a 417 e e r h 72 e r h 13v v c n t 0 52 4 Bao 15 1 I 4 c je 9 3a el a e e e a e n innerndie 594 4 4 23 5 old e b o 11 15 16 7 o h m C0 4 00 93 25 do Grünau 2506 9 ob a joktr 506 r alröhr7 50h0

u en a n n en e e eer i e e r rer o Höaning n 06 o Unt l 32 oSe 5 h a e a n z nben v 39 57 40 be s 0 a 4 95 7014 h g r 239 506 33 Pzgiend 115 250 00 n 7 t e v 3 883 oous 20 e
e 1807 39 4 27 200 27 l e en i en u n ihn en s er erſ d ten c i iel e a ehe e aFulda 190 e 87 50h es 506 aubd l a rauh 0 256 Lhemn Wrb2 6 ob o chen P 7 50 254 g ekst ſSch 5 9 5006 W 66bad et 5 39 35 Hangesmnr 44 Bote 5 127 0 Lölnerb 75 üttenh 11 155 756 oddergru 2 137 eohselkClessen al 4 2 47 o e d sla 3 T 540 in a 49 di adg 000 cbgwV 00 Sp I 0 756 o grub 710 006 m urse

e h t e eun r a 39 n z e n 201 o ne l 3er abg 1 s 50 ger 1 z e s J 9a v z ad 40h0 üth 2rgb 900 ardt 74 69 chem F 00 o 99 ogitz Brok 7 263 00 don vi u 156en 1908 J o 90 J 3 r r 89 000 Germania 13 327 50 o Freenz t er s 38 750 o äueben 73 220 do er 5 25 136o 83 r 4 r z 37600 n r ehe 181 n Gehen 47 e u a fehlt Putel 2 t

J 9 re i e n h e n e4 2 Mosk Jar r 4 29 85 756 e 9 99 500 löwenbr pſ 20 53000 gen 5 92 7 ser Kel s 31000 3 Cartonn I 2 000 Paris P a 1950p74 553 el 3 35 ,900 Meru z r Aera z 40 Sunetd z Wo 86 v 2 8 do än 4 zu m I r o ä a ſao 7 9 42 Galerie 7 h m z 7 wen 12 w 4 239 e 3 Je 4 e jed Scdoneh Olio nun 70 00 Ah 110 m do ob ruſe z2 m 160 de0 8 T 6 2 t
re ß e 33000 alen an lin So tn a o n u S a1213 23 e h h 53 et iſi ne e ne06 a 3 e 60 75 oria so o 4122 80 nor i Seh atte l s 2e 1 an 100 50 u jöiö o h 357717 00 i 7 e t e e ofo 02 v 17 a Ja 4 88 00 n 18 50B n Tel I 6 z Kolb 3 Stri 20 r 17 3 rschau 8 T 6 Tw 7 d 4 4 a 98 50 at Kl EiE u Körgd o 9 01 500 r In 16 000B of Seha71 ring 72 bold Sſſhv a 971 Braun 2 a i h x war rö St geht x e 5 et bank1 3 a 33 d 16 1 e 9016 m 7 u 017 300 30 ns p Sie W4 950 000 voder 02 00oB e ab E 250 i u 115 8 mmol M 5 250 ranſ gide 415e u ch 7 R ückoz S n e en hendo 529 46 vo 90 500 z 47 h z a ieeeal à 5725 le do Jasgſahl 2 u 33 n z e do u re100 250 en e 152 000 20 33 79 500 do Waſam 1 u 7 181 7560 5 jsohe Note M 19250

99 900 rn Ortm O 114 250 vts 503 J 104 00b0k Zellat 42 9 L Krmet 9 4 29 00 Banknoten I 80 400

Core 9 do 0 öni 2 o Prtl i b 20berg 10 8 z do 5 17 e h do i z i o ha v 100fr Je

o 606 7 r anvwldo nene b prt J Zek 4 V r 7 e le 16950 50r0lKöri e 718 u 117 28 o ſhont gehe Polen 79 850

n a neegeh cholten 9 94 508 8 Noten 100 z 84 45h

on eslols be ehe e
Sch oho Notonol Not 100fr n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


